
Wiesbadener Tagblati
Druck und Vertagr L . Schcllenbera ' iche v « ddr » ckeret . Lauaaaiie Nr . 21 tTaablatt . ' W « äarfientlt * in 6 AuSaabe » EriweinuuaSreit werttäaUS naLmittaaSDruck » « d Vertag r r . Schelleuverg ' sch« vuchdruckeret , Lauggasse Rr . 21 ( Tagblatt - Haus ) ErscheimmgSzett werktäglich nachmittagsWöchentlich in 6 AuSgaven

Nummer 196 Freitag , 22 . August 1941 89 . Jahrgang

Fernruf : Samm - i-Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Frankfurt a. m . 7405
Sejuaspreite : FSr zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.- einschlieblich des TrSgerlohnes
Durch bte Post bezogen für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld . Einzelnummern RM O.lO» ei Bebinderung der Lieferung infolge höherer « «walt kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Geschäftszeit durchgehend von 9—19 Uhr außer Sonn , und Feiertags - Berliner Büro > Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigentell RM 0.07, der
85 Millimeter breiten Spalte im Terteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 - Schluß der Anzeigen -Annahme 9.30 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Dortag «

Siegesbilanz zweier Monate
1250000 Gefangene — 14000 Panzer , 15000 Geschütze und 11250 Flugzeuge erbeutet oder vernichtet

Die Operationen an der gesamten Ostfront in vollem Fluh

die

lebend in

an

6t «

Sowjetwehrmacht unvorstellbare blutige Ber -
l u st e erlitten . Seit Beginn des Feldzuges sind nunmehr
über 1 250 00 0 Gefangene eingebracht , rund 14 000

sich unsere Truppen stetig vorwärts . Auch die Angriffe
der Finnischen Front beiderseits des Ladogasees
winnen täglich an Boden .

In einer Folge schwerer Bernichtungsschläge hat

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Sauvtauartier , 22 . Aug . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nach zweimonatiger Dauer des Ostfeldzuges
fteht die Deutsche Wehrmacht mit ihren Berbündeten in
ungebrochener Kraft tief in Feindesland . Auf der
gesamten Front sind die Operationen in vollem Fluh .

In der S ü d u k r a i n e werden die letzten Stützpunkte
des Gegners am Dnjevr planmäßig und unter schwersten
Verlusten des Gegners beseitigt . Nordwestlich Kiew weicht
der Feind hinter den Dnjepr . Im Raum ostwärts G o m e l
wird die Verfolgung des geschlagene » Gegners fortgesetzt .
An der Front von Leningrad und in Estland kämpfen

Das bittere Ergebnis der britischen „ Non - stop - Offensive "

Vom 22 . Juni bis 20 . August 931 Britenflugzeuge im Westen vernichtet — 2800 englische Flieger verloren

Neues Sowjet - Spionagekomplott in Schweden aufgedeckt
Dänemark verbietet die Kommunistische Partei

England sucht die Dominien stärker an sich zu fesseln
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

22 Juni bis 20 . August gar keine Anflugversuche unter¬
nahmen .

Es . sollen aber nicht nur die Zahlen sprechen . Eine
nattliche Menae britischer Piloten in deutschen
Gefangenenlagern sind lebende Zeugen dieser schweren Nie¬
derlagen .

. . . . . . . . .. eben einem großen Teil dieser britischen Flieger , die
------ - .n deutsche Gefangenschaft fielen , wurden viele tot
geborgen .

ra . Berlin , 22 . Aug . In Kürze werden die Regierungs¬
chefs dreier Dominien in London sein , dann nämlich , wenn
der australische Ministerpräsident Menzies in der briti¬
schen Hauptstadt eingetroffen ist . Der kanadische Premier
Mackenzie King hatte bereits seine erste Unterhaltung
mit Churchill gehabt und der neuseeländische Ministerpräsi¬
dent Fraser hält sich schon seit Monaten in London auf .
Dort ist man zur Zeit ganz besonders um die Vertreter der
Dominien bemüht . Der Grund ist der . daß England noch
niemals in seiner Geschichte die Dominien so dringend ge¬
braucht hat , wie heute . Die großartigen Solidaritätserklärun¬
gen zwischen dem Mutterland und den einzelnen Teilen des
Empires , die einmal von dieser , das andere Mal von jener
Seite abgegeben werden , können über diese Dringlichkeit und
die englitoe Notlage nicht Hinwegtäuschen . Anläßlich der
Ankunft Mackenzie Kings schrieb die ..Daily Mail " über das
Proiekt einer ständigen Vertretung aller
Nationen des britischen Commenwealth in einem Empire -
Rat : Die gegenwärtig drohenden Gefahren sind für
Australien ebenso unheilvoll , wie für Großbritannien , Neu -
ieelanb liegt im Schatten schwerer Gefahren . Die Schlacht
rm Atlantik führt bis zu den Küsten von Kanada und über
die Mitte von Afrika hinaus . Die Bevölkerung dieser
Dominien ist jetzt hinsichtlich ihrer eigenen Sicherheit
ebenso direkt betroffen , wie wir es selb st
sind . . Das ist natürlich eine glatte propagandistische Lüge ,
denn niemand bedroht irgend eines der britischen Dominien ,
aber in London stellt man Re als bedroht hin , um Re immer
stärker am englischen Schicksal und damit am Kriege zu be¬
teiligen . Die Bevölkerung der Dominien hat zum erheb¬
lichen Teil diese Zusammenhänge schon lange durchschaut .
Ein besonders bezeichnendes Beispiel dafür sind die großen
Schwierigkeiten , mit denen der australische Ministerpräsident
wegen seiner neuen Londonreise zu kämpfen hat . Die a u st r a -
lische Arbeiterpartei bat beschlossen , diese Reise
nicht gut zu heißen , weil in der gegenwärtigen
Situation der Ministerpräsident die Regierungs - und Ver¬
waltungsgeschäfte im Lande selbst führen müsse . Es ist sogar
davon gesprochen worden , daß Menzies tatsächlich seine
Reisepläne aufgeben werde . Allerdings hat diese Vermutung
wenig Wahrscheinlichkeit für sich . Nachdem England selbst
also sich so weitgehend mit den USA . liiert hat , sollen jetzt
auch die Bindungen zwischen dem Mutterland und einzelnen
Empireteilen fester geknüpft werden . Wie weit sich dadurch
freilich die tatsächliche Situation Englands ändern wird , ist
eine ganz andere Frage .

Gegenüber dem hervorragenden Ergebnis der vierten Haus¬
sammlung des zweiten Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz bedeutet diese Summe noch eine Steigerung
um 2 454 993,92 91 SR .

Spiel aus dem Stegreif
Von Dr . Gustav Eberlein ( Rom ) . z

Schade , daß es keinen politischen Pirandello gibt . Der
vor einigen Jahren gestorbene Meister der modernen
italienischen Komödie hätte an Churchill und Roosevelt
seine Helle Freude gehabt . Was diese beiden Akrobaten seit
einiger Zeit mit echt englischem Cant und amerikanischen
Barnum -Manieren in dem Varietö aufführen , das für sie
die Welt bedeutet , ist eine vollendete Groteske , groß
in ihrer Art , der richtige geistige Jazz zu dem ernsten Völker¬
ringen in Europa . Wie da Sch ein und Wirklichkeit
durcheinanderwirbeln , die Gedankenbilder und - Vorstellungen
sich filmhaft jagen , überschneiden . Geographie und Geschichte
verrenkend , bis niemand mehr weiß , was Gegenwart und
was Vergangenheit oder Zukunft , was Tatsache und was
Gaukelei , wer Wilson und wer Roosevelt , wer Zar und wer
Stalin . Lloyd George oder der Pazifist seligen Angedenkens
ist . das macht so leicht niemand nach . Vielleicht versucht
sich schon Bernard Shaw an dem unbezahlbaren Stoff , doch
kann er nicht , wie er möchte .

Man hat immer den Eindruck , als werde aus dem
Stegreif gespielt , um den Titel eines der bekann¬
testen Pirandellowerke zu gebrauchen . Auch ein anderer
würde passen : Es ist io . wenn es euch io scheint . Der
Unterschied zu Pirandello liegt freilich auf der Hand : bei
dem Italiener eine schonungslose Kritik auf der Grundlage
sittlichen Gehalts , bei den angelsächssschen Staatsmännern "

eine reine Spiegelfechterei vor moraltriefenden Kulissen .
Und spielen sie wirklich aus dem Stegreif oder erleben wir
nicht vielmehr das Blendwerk einer schon vor Jahren abge¬
karteten Zusammenarbeit ? Wer stch daran erinnert , daß
Churchill mit seinem bekannten Ausspruch . Deutschland
werde zu stark und müsse daher vernichtet werden , nur Lloyd
George wiederholte , der im Weltkrieg ausrief , ein wildes
Tier sei in Freiheit , es müsse vernichtet werden , wer Wilson
nachliest und auf seine Worte die haargenau passende Roose -
veltschablone auflegt , der weiß , wie es gemeint ist . Aber
die gerissenen Komödianten verlassen stch auf das schlechte
Gedächtnis der Menschen . Es ist la die Voraussetzung für
jeden neuen Bluff .

Seit 27 Jahren haben sich London und Washington die
Bälle zugespielt , die unter Wilson als die 14 Punkte be¬
rüchtigt geworden sind . Davon wurden kürzlich 8 in einer
Riesengalavorstellunng mit feenhafter Festbeleuchtung auf
dem Atlantischen Ozean berumgewirbelt , die anderen blie¬
ben vorläufig in der Tasche . Warum ? Weil sich die akro¬
batischen Dioskuren bei ihrer Vorstellung von Italien eine
falsche Vorstellung machten . Die „ Kinder des
Südens " sollen nicht vor der Zeit mißtrauisch gemacht
werden . Seht her , ihr lieben Kleinen , und ihr werdet be¬
merken , daß wir nur den bösen Nationalsozialismus aufs
Korn genommen haben , nur ihn eins , zwei , drei verzaubern
und verschwinden lassen werden , beileibe nicht eure schönen
Schwarzhemden ! So und seit einmal hübsch brav und schreit
insgeheim Hurrah !

Und wie bat der Trick gewirkt ? Natürlich so . daß in
der zweiten angelsächsischen Welt keine Zeitung darüber be¬
richten darf . Es wäre ja auch schwer , die Intelligenz des
faschistischen Italiens geringer einzuschäben , als es die
Churchill und Roosevelt getan haben , und schwer , es noch
ärger zu beleidigen . Freilich , in ' Rom ist man in dieser
Hinsicht schon etwas abgebrüht , die beteits wieder vergessene
Atlantik - Nummer war nur eine umgestellte , langst
abgespielte Posse gewesen , seit Jahr und Tag wiederholen
sich die täppischen Versuche , durch Zuzwinkern Italien auf
die Seite zu locken .

Wenn der Präsident der Vereinigten Staaten bessere
Augen hätte , würde er ncht im Glauben , die Deutschen
seien auch so kurzsichtig , den Kaiserismus - Vall Wilsons ein¬
fach in einen Sitlerismus - Ball umgefärbt haben , und
wenn Churchill nicht an einem auffallenden Gedächtnis¬
schwund leiden würde , müßte er wissen , daß sich der Faschis¬
mus nach Herkunft . Alter und Würde nicht im Schatten des
Nationaliozialismus befindet , sondern ihm offen und auf¬
recht zur Seite steht . Wenn also — Punkt 3 des Atlantik -
Programms — die Völker stch ihre Regierungsform selber
wählen dürfen , ausgenommen die nationalsozialistische , io
müssen die gütigen Weltverteiler schon so konseauent sein .

Panzerkampfwagen und X 5 000 Geschütze erbeutet
oder vernichtet worden . Die Sowjetluftwaffe verlor insgesamt
11 250 Flugzeuge , davon wurden 5633 am Boden
zerstört , die übrigen in Lnftkämvfen und durch Flakartillerie
abgeschossen .

Außerdem wurde schon jetzt der feindlichen Kriegführung
durch die Wegnahme wichtiger Rohstoffe und
Industriegebiete schwerster Schaden zngefügt .

An der britischen Ottküste beschädigte die Luftwaffe
tn der vergangenen Rächt zwei feindliche Frachter durch
Bombentreffer .

An der Kanalküste brachen Angriffsversuche der
britischen Luftwaffe auch am gestrigen Tage zusammen . Jäger
und Flakartillerie schossen 26 , Marineartillerie drei feind¬
liche Flugzeuge ab . Ei » Sperrbrecher der Kriegsmarine
schoß vor der Atlantikküste ein britisches Kampfflugzeug ab .

In Nordafrika erzielten deutsche Kampfflugzeuge
Bombentreffer auf zwei leichten britischen Kreu¬
zern bei Sidi Barani . Truppen - und Materialausladungen
in Tobruk wurden mit Bomben aller Kaliber 'belegt . Drei
britische Kampfflugzeuge wurden in Luftkämpfen abgeschossen .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet ein .

Die Stimme der Heimat
Ergebnissteigerung auch bei der letzte » Saussarnmlu » « des

2 . Kriegshilfswerkes

Berit » , 21 . Aug . Nach de » bisher vorliegeude » Meldun¬
gen erbrachte die am 3 . August 1941 durch geführte Haus -

fammlung das Ergebnis oon 38 312 684 . 14 RM .

Der Leiter der Organisation . Anton Prudkin . traf stch im
oommer 1940 aur dem Schwarzen Meer mit Bolschewisten , wo
ihm Pakete übergeben wurden , die wahrscheinlich Spreng -
stoss enthielten . . Der Organisation standen große Geld¬
mittel zur Verfumng . deren Herkunft unbekannt ist .

Dänemark hat nunmehr aus der Erkenntnis oon
Wesen und Tätigkeit der kommunistischen Partei die Konse -
auenz gezogen . Justizminister Jacobsen brachte in der
ersten Sitzung des Fottethin « einen Gesetzentwurf ein , der die
Kommunistische,Partei und jede kommunistische Be -
tatlgungs -Agitatiori in Dänemark verbietet . Der Geietz -
entwuri wurde vonr -rolketbina einstimmig angenommen . Die
dänische Presse pflichtet dieser Regiemngsmabnahme einhellig
bei und steht in ihr mit Rückstcht auf die Sicherheit und Wohl -
mbrt des dänischen Staates eine Notwendigkeit . Das
Blatt . . .Saedrelandet weist daraufhin , daß der 11jährige
Kamm der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei Dänemarks
nunmehr durch diesen Erfolg gefröntjei , Statt des Nieder¬
reißens aller nationalen Kräfte und Werte , wie sie der jüdische
Kommunismus anstrebe . müsse Wiederaufbau . Zusammenschluß
und Glaube an das eigene Volk das Ziel sein . In
dieiem otnne müsse das Verbot der Roten Pest für Dänemark
mit größter Freude und Zufriedenheit begrüßt werden . Selbst
die Zeitung ..Socialdemokraten weist auf den tiefsten (Segen «
mtz zwischen Mentalität und dem Kommunismus bin . dessen
Eewaltmethoden nur Ab scheu erweckt hätten

Berlin , 21 . - Aug Die deutsche Luftabwehr hat die so¬
genannte Non - stop - Offensive zu einem britischen
Smolensk der Luft werden lassen . Alle Versuche der
Luftwaffe Großbritanniens , über die deutsche Sperrmauer
an der KanalkLste Hinwegzukommen , brachen ebenso im kon¬
zentrischen Feuer der deutschen Waffen zusammen , wie die
Durchbruchsversuche der verbündeten Bolschewisten , zu deren
Entlastung ja diese Demonstrationsflüge unternommen
wux - en .

Seit Beginn der Kampfhandlungen im Osten reihen sich
die täglichen Derlustzahlender Briten zu einer eindrucks¬
vollen schwarzen Bilanz aneinander . Seit dem Be¬
ginn der Entlastungsversuche der Briten für ihre sowjetischen
Bundesgenossen verlor die britische Luftwaffe bei Tag -
und Nachtangriffen 931 F l ug ze u ge . Dabei sind
die ebenfalls verhältnismäßig starken Verluste der Briten in
Nordafrika nicht erfaßt . Außerdem ist bei der wörtlichen
Beurteilung dieser Zahl von 931 Flugzeugen zu berücksichti¬
gen . daß die Briten an mehreren Tagen des Zeitraums vom

Die empfindlichen Verluste der Briten bei ihren wir -
ttlngslosen Versuchen , den unüberwindlichen Feuerwall im
Westen zu durchbrechen , betreffen nicht nur ihren Flugzeug¬
bestand . Die Einbuße an zahlreichem fliegendem Personal ist
für die britische Luftwaffe vielleicht noch von entscheiden¬
derer Bedeutung Wenn man bei jedem Flugzeug nur eine
durchschnittliche Besatzung von drei Mann annimmt , dann
haben die . Briten allein seit dem 22 . Juni 1941 etwa

< 00 «rlieger nur bei ihren Einflügen im Westen ver¬
loren . Neben einem großen Teil dieser britischen Flieger , die

Zerstörergeschwader Schatt
zeichnete stch in de » Kämpfen im Osten besonders aus

Berlin , 21 . Aug . Ein Zerstörergeschwader unter Führung
des Ritterkreuzträgers Oberstleutnant Schalk zeichnete sich
an der Ostfront im Kampf gegen die Sowjet -Luftstreitkräfte
und durch Eingreifen in die Erdkämpfe besonders aus .

Das Geschwader vernichtete bisher 8 0 6 feindliche
Flugzeuge , hiervon wurden 185 im Luftkampf ab -
geschoffen . Außerdem setzte das Geschwader 47 Panzer¬
kampfwagen und 43 Batterien außer Gefecht , zer¬
störte ferner 46 Geschütze , schoß 967Lastkraftwagen in
Brand , brachte 10 6 Lokomotiven zur Explosion , ver¬
nichtete 20 Kesselwagen und zerstörte zwei Flugzeughallen .

wt . Die Erkenntnis , daß es sich bei der kommunistischen
Partei um Zersetzenszentren des internationalen Bolschewis¬
mus in den einzelnen Ländern handelt , bricht sich immer mehr
Bahn . Der Prozeß gegen die in Schweden gefaßte Sabotage »
orgamsatton bringt aufschlußreiches Material zutage . Er zeigt ,
daß diese Sabotage nicht nur geplant , sondern zum Teil
bereits verwirklicht worden war . Unter anderem
wurden zwei ivanische Trawler , die vor einigen Jahren in
Kopenhagen sanken , mit Dynamit vernichtet , das von den Mit¬
gliedern der schwedischen Sabotageorganisation aus einem
AMchk " S >chacht gestohlen worden war . Der wichtige schwe¬
dische Haien Lulea sollte durch die Versenkung eines Schiffes
rn der Einfahrt gesperrt werden . Zur Ausführung dieses
Proiektes ist es ledoch nicht mehr gekommen . Inzwischen
wurde in Schweden ein neues Svionagekomolott zu
Gunsten der Sowjets aufgedeckt . Verbindungsmann mit dem
Ausland war bezeichnenderweise ein Jude namens Lieber -
mann . der in einer der vornehmsten Geschäftsstraßen Stock¬
holms eine Schneiderei unterhält . Seine Komplicen haben
durch Sorittchlebungen schon früher mit der schwedischen
Polizei Bekanntschaft gemacht . Dieses Komplott erkundete und
verriet imlitamche Geheimnisse und interessierte stch besonders
für die nach Norrland verlegten schwedischen Luftstreit -
krafie

.^ . Auch in Bulgarien hat man umfangreiche kommu -
mstiiche Terrororganisattonen aufgedeckt , über die die bul¬
garische Dresse nunmehr nähere Einzelheiten veröffentlicht .
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Die ersten Jagdflieger der Blauen Division vereidigt

■»►

Sie hcutige Ousgafie umfaßt 8 Leite »

Kommandierender Sowjet - General gefangen
Berlin , 21 . Aug . Am Morgen des 19 . August wurde am

Westufer des Dnjevr eine - Anzahl sowjetischer Offiziere ge -
fangengenommen . Unter ihnen befand sich der schwer¬

verwundete Kommandierende General des sowjetischen
Panzerkorps , Generalleutnant Sokolow .

Sie stoppten die englische „ Non - stop - Offensive "

Siegreiche Jagdflieger mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Für Tapferkeit , vorbildliche Führung und Entschlutzkrast
Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres

Seite 2 Sh . 196

Im Krieg um Svauiens

DNB 21 . Aug . ( PK .) Ein herrlicher Sommertag .
wie ibn uns dieses Jahr nur selten bescherte , liegt über dem
Fliegerhorst . Es ist . als solle dieser sonnige Tag jener
einzigartigen geschichtlichen Stunde , der wir mit erlebnis¬
frohem Herzen entgegensehen , seine besondere Weihe geben .
Und es ist wohl mehr als gleichnishaft , in treuer und be¬
währter Waffenbrüderschaft mit den deutschen Kameraden ,
daß die Vereidigung der ersten Jagdflieger aus den Reihen der
spanischen Blauen Division in einer Landschaft
vorgenommen wird , aus deren Boden in den letzten Jahr¬
hunderten die Geschichte der Deutschen erwuchs .

Schon von weitem grüben von hohen Masten die Reichs¬
kriegsflagge und die Fahnen des nationalen Spaniens . Unter
der Reichskriegsflagge findet die Vereidigung der spanischen
Kameraden auf den Führer und Obersten Befehlshaber statt .
In offenem Viereck sind die Einheiten aufmarschiert . Zu
beiden Seiten glänzen die stahlgrauen Leiber der deutschen
Jagdmaschinen in der Sonne auf — ein rechtes Abbild der
deutschen Wehrhaftigkeit und dieser soldatischen Feierstunde .
Mit klingendem Spiel rückt — in Begleitung der Fahnen¬
abordnung — die Ehrenkompanie an und schließt das Vier¬
eck. Kurz vorher sind die spanischen Freiwilligen aufmar¬
schiert . geführt von Major Salas . Jeder dieser Offiziere
ist mit hohen und höchsten Orden ausgezeichnet .
So mancher trägt die Medagla Individual . Ist doch nicht
einer unter ihnen , der nicht im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus in den Reihen der „ Sauadra Muratto " gestanden
hätte , der erfolgreichsten Jagdfliegereinheiten , deren Siege
als einzigartig in die Geschichte des spanischen Freiheits -
kampfes eingegangen stnd . So kennt auch jeder von diesen
Offizieren , die nun mit Stolz neben den anderen Auszeich¬
nungen das deutsche Flugzeugführerabreichen tragen , bte
Kamvfesweise des bolschewistischen Welt¬
fein d e s , gegen den Re wieder angetreten sind .

Reben den Offizieren tragen die Unteroffiziere und
Mannschaften mit stchtlichem Stolz die Uniform der
deutschen Luftwaffe . Auch Re werden in dieser
Stunde den Eid der Treue und der restlosen Hingabe ab¬
legen .

Pünktlich um 10 Uhr . als strahlender Sonnenschein auch
die letzten Bodennebel zerrissen hat und nun alles in den
Glanz gleißenden Lichtes taucht , wird dem Vertreter des
Reichsluftfahrtministeriums Meldung erstattet . Zusammen
mit dem spanischen Botschafter jn Berlin , Erzellenz Graf von

schwader versetzt und am 1 . September 1940 sum Ober¬
leutnant befördert . Seit 27 . September tat er Dienst als
Adjutant . „ , . „ „

Oberleutnant Rudolf Pflanz wurde am 1 . 3ult 1914

zu Ichenheim als Sohn eines Arztes geboren . Er besuchte
die Oberrealschule zu Offenburg , auf der er tm . Marz 1934
das Reifezeugnis erlangte . Vom August 1934 brs Dezember
1935 gehörte er der tt - Verfügungstruppe an . Im Slotu 1936
trat er als Fahnenjunker in die Fliegertruppe ein . wurde
im Dezember 1937 zum Fähnrich befördert und am 1 . 3ult
1938 in das Jagdgeschwader Richtbofen als Flugzeugführer
versetzt . Nachdem er am 4 . 11 . 1938 zum Oberfähnrich , am
8 . 11 . 1939 zum Leutnant befördert war , wurde er in ein
anderes Jagdgeschwader versetzt und am 1 . 9 . 1940 mm Ober¬
leutnant befördert . Das Eiserne Kreuz n . Klasse erhielt er
am 5 . 5 . 1940 . das Eiserne Kreuz I . Klasse am 10 . 9 . 1940 .

Leutnant Egon Mayer wurde am 19 . August 1917 zu
Konstanz als Sohn eines Bauern geboren . Er besuchte das
Gymnasium seiner Vaterstadt , spater das Gymnasium tn
Freiburg und das Realgymnastum in Singen , wo er 1937
das Reifezeugnis erlangte . Im November 1937 trat er als

Fahnenjunker in die Fliegertruppe ein , mürbe im November
1938 zum Fähnrich , am 27 . 8 . 1939 zum Oberfähnrich und
gleichzeitig zum Leutnant befördert . Nach verschiedenen
Kommandos kam er im Dezember 1939 ins Jagdgeschwader
Richtbofen . wurde im Juli 1940 als Jagdflieger zu einer
Jagdfliegerschule versetzt und kam im November 1940 zum
Jagdgeschwader Richtbofen zurück .

Vordringen der deutsch - finnischen Verbände

Berlin , 21 . Aug . Die Kämpfe der deutsch -finnische »
Truppen waren am 28 . August weiter erfolgreich . . Die Bol¬

schewisten versuchten vergeblich , das kühne Vordringen der
deutschen und finnischen Verbände aufzuhalten . Gegenan¬
griffe wurden an allen Stellen unter blutigen . Verlusten
für die Bolschewisten abgewiesen . In diesen Kämpfen wurde
das sowjetische Schützenregiment 426 fast völlig
aufgerieben . Die Sowjets muhten 25 mit Munition
und Kriegsgerät beladene Lastkraftwagen zurücklassen . Fer¬
ner erlitten sie große Materialverluste an Amphibientanks ,
Flakkanonen . Maschinengewehren und Minenwersern .

auch die faschistische auszunehmen . Italien möchte da nicht
besser bebandelt werden als Deutschland .

Und was für die Innenpolitik , gilt auch für die Außen¬
politik . Freiheit der Meeres Soll nach diesem ver¬
staubten Ladenhüter etwa Italien endlich aus seiner Ge¬
fangenschaft im Mittelmeer befreit werden ? Keineswegs .
Es hätte stch nach wie vor nach seinem englischen Wärter zu
richten , es würde Sinn und Zweck seines Befreiungskrieges
verraten haben , wenn es am Ende als „ Besiegter unter den
Siegern " am Tische der angelsächsischen Bankiers sitzen
würde . Genau wie 1919 . Wozu dann der ganze Faschis¬
mus ? Höchstes Ziel des Duce war doch und ist nach wie vor
Rom . das beißt die Wiederherstellung der altrömischen
Ellbogenfreibeit im Mittelmeer . In diesem Bestreben fand
es nur bei Deutschland , nur bei dem nationalsozialistischen
Deutschland Verständnis . Daher die unerschütterliche Anima
der Achse , ihre Seele . Jedem modernen Italiener ist diese
politische Auffassung geläufig , er kann über die anders¬
geartete in London und Washington nur den Kopf schütteln .

Von den anderen knallig bemalten Bällen zu sprechen ,
wie dem Punkt 8 . der wieder einmal die A b r ü st u n g ver¬
langt , erübrigt sich . Mussolini und Hitler haben sich lange
vor Roosevelt dazu bekannt , jedesmal aber erfahren miissen -
daß mit dem englisch - amerikanisch -vazififtischen Projekt nur
die Entwaffnung der Achsenmächte gemeint sei . Das ein¬
zige , was uns Paria in Europa von der oberen Kaste der
Plutokraten zugestanden wird , ist die Erlaubnis , von ihnen
zu kaufen , was sie für gut befinden . Und weil dem so ist .
darum eben , man scheut fast zurück vor dieser Banalität , be¬
finden wir uns im Krieg . Roosevelt und Churchill aber
tun so . als hätten Re einen neuen Erdteil entdeckt .

Sollte das plumpe Variets aber einen tieferen
Sinn haben , so kann er Rom auch nicht überraschen . , Es
sieht Roosevelt seit langem bei seinen Bemühungen zu . einen
Rauchschleier vor seine imperialistischen Pläne zu
legen , wobei ihm ein Stalin genau so willkommen . ist als
Gehilfe wie ein Churchill . Island . Thailand , Wladiwostok ,
China heißen die groben Nebelbomben , von den kleineren .
Azoren . Iran , Nordafrika zu schweigen . Wie weit die Rech¬
nung aufgebt , wird sich bald zeigen . Eines aber steht beute
schon fest : Italien läßt stch nicht umnebeln .

Druck und Sedas ■ L. ScheNenberglch « Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden Sefamtfettung : Dr . phll . habil . Gustav Schellenberg und
Otto Kaiser . Hauptschristleiier : Fritz Günther , sämtlich in Wie »

haben . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Freiheit erprobte Männer

M a y a l d e , und dem Kommandeur der Einheiten schreitet
er die Front ab . An Ehrengästen sind neben dem spanischen
Botschafter und seiner Gemahlin , dem Luftwaffenattachö .
Major Soriano . dem Marineatiachd und weiteren Mit¬
gliedern der Botschaft erschienen : Der erfolgreichste und
volkstümlichste spanische Bombenflieger , Major Munoz .
Träger der höchsten spanischen Auszeichnung , der Laureada .
führende Männer und Frauen der solange sowie Vertreter
des Reichsluftfahrtministeriums .

Dann spricht der Kommandeur zu den spanischen Kame¬
raden . In knappen soldatischen Sätzen weist er auf die
Freundschaft und die Kameradschaft hin . die in,den kurzen
Wochen taktischer und technischer Einweisung überzeugend
zwischen den deutschen und spanischen Kameraden stch durch -
gesetzt bat . Auch in der deutschen Uniform seien sie im Zei¬
chen getreuester Waffenbrüderschaft Kämpfer für das Vater¬
land bis zum Endsteg über den gemeinsamen Feind .

Helle Kommandos schallen über den Platz . Die Fahne ,
deren Gelb leuchtend in der Sonne stand , senkt sich langsam
zur Erde , indessen die Ehrenkompanie unter Präsentiergriff
steht . Die Jagdflieger der Blauen Division heben vor dem
Rot - Eelb - Rot Spaniens die Rechte zum Treueschwur , mit
dem sie die bewährte Waffenbrüderschaft und
den Wille » zum Einsatz von Blut und Leben besiegeln .

Ein einziges „ 3 ur antos " tönt aus dem Munde der
Spanier . Ein einziges „ Wit schwören . Und sieghaft weht
über dieser Stunde und diesen Männern die Reichskriegs¬
flagge des Deutschen Reiches . ,

Die kameradschaftliche und unverbrüchliche Verbunden¬
heit findet ihren Ausdruck mit dem Gedenken an den Cau¬
dillo und den Führer und Obersten Befehlshaber sowie den
Nationalhymnen der beiden Länder .

In dieser Stunde sind die kampferprobten spanischen
Jagdflieger wieder zu den Männern als aktive Kämpfer ge¬
treten , die ihnen einmal im Kampf um die Freiheit ihres
spanischen Vaterlandes als Kameraden zur Seite traten .

Kriegsberichter Richard Wolff .

SA . - Obergruppenführer Knickmann gefallen
Berlin , 21 . Aug . Im Kampf gegen den Bolschewismus

fiel , wie die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz mel¬
det . als Bataillonskommandeur SA . -Obergruppenführer
Heinz Knickmann . SA .-Obergruvvenführer Knrckmann
war Führer der SA .- Gruppe Niederrhein und gehörter «
den ältesten Mitkämpfern des Führers . Als
Frontkämpfer des Weltkrieges setzte er seine Kraft unermüd¬
lich für Führer und Volk ein . Gleich bei Kriegsbeginn meldete
sich Obergruppenführer Knickmann trotz eines schweren kör¬
perlichen Leidens freiwillig zur Wehrmacht , in der et nun¬
mehr im alten SA .- Geist sein Leden für Führer und Voll
opferte .

fehlsvanzer ober Flugzeug war er stets an den entscheiden¬
den Punkten des Kampfes in der vordersten Linie anzu¬
treffen und war durch seine belebende und mitreißende Art

zugleich in nicht abschätzbarem Matze persönlich an den Er¬

folgen seines Korps beteiligt .
Unter Überwindung außerordentlicher Schwierigkeiten

gelang es Generalmajor Nehring und seiner Division ,
trotz starker feindlicher Abwehr am 29 . 6 . auf Minsk vorzu -

stoßen , welches am 30 . ostwärts angegangen wurde , wobei
die Einheiten seiner Division weiter auf Borissoff vor -

ftießen . Unter vorbildlichem Einsatz und ^ tatkräftiger,,Füh¬
rung des Divisionskommandeurs konnte bei Borrisson em
Erfolg errungen werden , welcher trotz stärksten feindlichen
Widerstandes zum Übergang über die Beresina und Bildung
eines Brückenkopfes führte . Der rücksichtsloseoorbtldli » e
persönliche Einsatz und die sichere tatkraf11ge
Führung des Generalmajors Nehring waren für diese
Erfolge ausschlaggebend .

Nachdem sich Oberst Schack schon tm Feldzug 1940 an
der Spitze eines Regiments ausgezeichnet hatte , bewies et
in den Kämpfen um Salla ebenfalls wieder Jemen
tapferen persönlichen Einsatz und seine selb¬
ständige Entschlußkraft . In mehrtägigen Wald -
tämpfen gegen einen stark befestigten und überlegenen Geg¬
ner vor schwierigste Lagen gestellt , konnte Oberst Schack mit
seiner Kampfgruppe dem Gegner besonders hohe Verluste
an Menschen und Material zufügen . Das von ihm geführte
Regiment war in allen Kämpfen seiner Division ein Vorbild
in Haltung und Kampsweise , wobei Oberst Schack auch tn
kritischen Stunden durch sein Beispiel stets die Lage ent¬
schied und , so am 5 . 7 . und 7 . 7 . 1941 , hervorragend zum
Sieg seiner Division über den weit überlegenen und mit dem
schwierigen Gelände voll vertrauten Gegner beitrug .

Schon im Westfeldzug wat Majot R e i ch a t d t zum
Ritterkreuz eingegeben worden , welches ihm nun für sein
entscheidendes Handeln bei der Deckung der Nord -
Hanfe seiner Armee verliehen wurde . Als Führer
einer Vorausabteilung sollte et die Brücke über bte Turja
bei Huszyn besetzen . 3eben feindlichen Widerstand tm hart¬
näckigen Häuserkampf brechend , gelang es seiner unge¬
wöhnlichen Tatkraft , mit der durch vorangegangene
schwere Kämpfe erschöpften und ihm fremden Truppe die
Brücke zu erreichen und persönlich stets tn votdetftet
Linie in schnellem Entschluß diese unversehrt tn ferne
Hand zu bringen . Der Besitz dieser Brücke brachte zahlreiches
Material des Gegners in deutschen Besitz und war für die
Einnahme Kowels von ausschlaggebender Bedeutung .

Leutnant Pfitzer erzwang in höchstem persön¬
lichen Einsatz den für den Fortgang der Operationen
entscheidenden Übergang über die Velikajabei
O st r o v . Die Stoßtrupps an die Brücke führend , erhielten
diese kurz vor der Brücke heftiges MG .- und Pakfeuer .
Trotzdem sprang Leutnant Pfttzer auf die noch unversehrte
Brücke , entfernte die Brennzündung aus der vorbereiteten
Lage und beseitigte damit die Gefahr der Sprengung . Zwei
feindliche Panzer und ein Feldgeschütz , welche die Brücke
durch ihr Feuer zu zerstören versuchten , setzte Leutnant Pfitzer
von der Brückeninjel außer Gefecht . Nach Unterstützung
durch schwere Waffen war es Leutnant Pfitzer möglich , die
Brücke endgültig unversehrt in deutsche Hand zu bringen .

Unteroffizier Otto Bukatschek wurde am 14 . 1 1915
in Morgentau geboten . Nachdem er schon tm Westseldzug
mit dem EK . 2 ausgezeichnet worden war . und wegen seines
vorbildlichen unerschrockenen Einsatzes im Waldgefecht bet
Ozgmowicze zum EK . 1 eingereicht wurde , erhielt , et für
seinen selbständigen Entschluß , der von entscheiden -
der Tragweite für die Gesamtoperationen werden sollte , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Bei den Kämpfen am
1 . 7 . 1941 um die Beresina - Übergänge bei Bousson hat er
entscheidenden Anteil daran , daß die Brücken unversehrt in
die Hände des Regiments fielen . 3n selbständigem Ent¬
schluß stürmte er mit den ersten Schützen auf die Brücke vor
und riß am diesseitigen Bruckenaniang die schon brennende
Zündladung auseinander , löschte mit seinem Spaten das
Feuer und zerschnitt die schon brennende Zündschnur zur
nächsten Sprengladung . Mit diesem außerordent¬
lichen und Vorbildlichenpersönlichen Einsatz
erreichte er es , daß der Vormarsch seiner Division sicherge -
ftellt wurde . Beim weiteren Vorgehen zur zweiten Brücke
wurde er schwer verwundet .

Berlin . 20 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Leie ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Oberleutnant Pflanz ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ,

Leutnant Mayer ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Die drei genannten Jagdflieger haben an der Kanal¬

küste in harten Luftkämpfen zahlreiche Gegner niederge¬
rungen . Ihrer vorbildlichen Tapferkeit und ihrem un¬
beugsamen Siegeswillen ist es mit zu verdanken , daß die

feindlichen Einflugsversuche am Kanal wahres des ver¬

gangenen Monats mit stärkeren Verlusten des Gegners ab¬

gewiesen wurden .
Oberleutnant Erich Leie wurde am 10 . September 1916

zu Kiel als Sohn eines Ingenieurs geboren . Er besuchte
eine Oberrealschule zu Kiel und erlangte an der Hindenburg -

Obenealschule zu Berlin -Wilmersdori das Reifezeugnis tm

März 1936 . 3m Dezember 1936 trat er als Fahnemunker
in die Fliegertruppe ein , wurde int Dezember 1937 zum

Fähnrich , int September 1938 zum Oberfähnrich befördert .
Als Flugzeugführer tat er Dienst tn einem 3aßbsei (6maber
und wurde am 8 . 11 . 1938 zum Leutnant beförderst Mil

dem 21 . 3 . 1940 wurde er als Flugzeugführer tn ein 3agdge -

Berlin , 21 . Aug . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Eeneralfeldmarschall von
B r a u ch i t s ch, das Ritterkreuz an :

General der Panzertruppen L e m e l s e n , Komman¬
dierender General eines Armeekorps ,
Generalmajor Nehring , Kommandeur einer Panzer -
bwtjtDti ,
Oberst Schack , Kommandeur eines Infanterieregiments ,
Major Reichardst Bataillonskommandeur tn einem
Infanterieregiment ,
Leutnant Pfitzer , Stotztruppführer in einem Schutzen -

regiment ,
Unteroffizier Bnkatscheck , Gruppenführer tn einem
Schützenregiment . ,
General Lemelsen , der sich bereits im Polen - und

Westfeldzug als Divisionskommandeur hervorragend ausge¬
zeichnet hatte , übernahm im Feldzug gegen Sowjetrußland
die Führung eines Armeekorps . Zahllose Schwierigkeiten
überwindend , überschritt er in unablässiger Verfolgung des
Gegners den Bug und erreichte Slonin und damit den Kessel
der im Raum um Bialystok — Bolkowysk zusammengedrangten
starken feindlichen Verbände . Mit seinen Verbänden d l e
Einkreisung vollendend , gelang es General der
Panzertruppen Lemelsen trotz wiederholter heftiger feind¬
licher Durchbruchsversuche , die Absperrung des Gegners auf¬
rechtzuerhalten und trotzdem das große operative Ziel , näm¬
lich Minsk , die Übergänge über bie Beresina und
den Dniepr im Auge zu bebalten . Der Übergang über den
Dnjepr , welchen General der Panzertruppen Lemelsen
nach Überwindung zahlloser Schwierigkeiten erfolgreich durch -
führte , war die Krönung des schweren Kampsemsatzes von
fast drei Wochen . 3n unermüdlichem selbstlosem und rück¬
haltlosem Einsatz der eigenen Person tm Be -

Feindliche Schiffe muhten abdrehen
Berlin , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Fernkampf¬

batterien der deutschen Kriegsmarine nahmen am Freitag
feindliche Schiffseinheiten im Kanal unter Feuer und

zwangen sie zum Abdrehen .

USA . ° LufteXport nach Afrika
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ra . Berlin . 22 . Aug . Präsident Roosevelt hat

dieser Tage eine Mitteilung an die Öffentlichkeit gelangen
lassen , daß künftig eine Luftverkehrsstrecke für USA .- Flug -

»eugiteferungen an die englischen Afrika - S t r e 11 -

träf te eingerichtet werden soll . Aus Lissabon hegen letzt

dazu Einzelheiten vor . wie auch die Erklärung dafür , daß
man gerade in portugiesischen Kreisen dieses neue ameri¬
kanische Projekt mit wachsamer Aufmerksamkeit „betrachtet .
Anhand vorliegender Snformationen läßt sich nämlich der

Weg dieser amerikanischen Kamvfmas .ch.lnen ziemlich
genau verfolgen . Sie verlassen die Vereinigten Staaten ,
fliegen dann längs der Karibischen 3nseln nach Natal , dem

äußersten Ostpunkt Südamerikas , um von dort den Sprung
über den Ozean zu machen . Nähere Angaben darüber , welche
Punkte in Westafrika angeflogen . werden Jouen . machte
Roosevelt seinerzeit nicht . 3ebt weiß aber die New Barker
Wochenzeitschrift „ New Week '^ zu berichten, , daß schon seit
Monaten Studienflüge zur Einrichtung eines Dauerver¬
kehrs zwischen Natal und Bathurst gemacht wurden .
Bathurst , die Hauptstadt der kleinen 3nselkolonien Gam -

bien , unmittelbar südlich von Dakar , verfugt über einen
guten Landeplatz für Landflugzeuge . Von dort uberaueren
die USA .- Maschinen das von dem französischen Verräter
de Gaulle kontrollierte Gebiet Franzosisch - Zentral - Asnka
und erreichen den englischen Sudan . Das portugiesische 3n -

terefie an diesem Eindringen amerikanischer Kriegsmaschinen
in afrikanisches Gebiet ergibt sich aus der Lage von Bat¬

hurst südlich der Kapverdischen 3nseln mit . den Flughafen
Priä Grande und nördlich von Portugiesisch - Westafrtka
mit dem Flughafen K o l a w a . Ein Blick auf die Karte ge¬
nügt , um festzustellen , warum die Vereinigten Staaten in
den letzten Wochen in erster Linie auf die Kapverdischen
Inseln Anspruch erhoben , die direkt vor dem . sich über¬
schneidenden französischen , englischen und portugiesischen Be¬
reichen in dem westlichen Küstenbereich Afrikas liegen .

Entscheidender Anteil der Panzertruppe
Berlin , 21 . Aug . An den gewaltigen Erfolgen int

Dnjepr - Bogenhat die deutsche Panzertruppe wiederum
entscheidenden Anteil gehabt . 3n unermüdlichen Angriffen
sind die deutschen Panzerkampfwagen immer wieder tief
in die fliehenden sowjetischen Kolonnen
eingebrochen und haben den Bolschewisten schwere Ver¬
luste beigebracht . Eine einzige deutsche Panzerkompanie ver¬
nichtete bei diesen Kämpfen am 18 . und 19 . 8 . eine schwere
sowjetische Batterie , drei sowjetische Panzerkampfwagen und
150 Kraftfahrzeuge aller Art . Eine andere Kompanie des
gleichen Regiments hat im gleichen Frontabschnitt -zwei
vollbeladene sowjetische Transportzüge zum Halten gebracht
und neben zahlreicher anderer Beute 1500 Gefangene
gemacht .                    _ _ _ _

Angriff gegen die Brückenköpfe erfolgreich
Berlin , 21 . Aug . 3n der Sübutrnine wurde der

Angriff auf die wenigen noch von den Sowjets gehaltenen
Brückenköpfe am Dniepr erfolgreich fortgesetzt . Die Zahl der
als vernichtet gemeldeten 65 sowjetischen Panzerkampfwagen
bat sich inzwischen auf 80 erhöht . Darunter befinden sich
schwere und schwerste Sowjetpanzer . Eine deutsche schnelle
Division zerstörte allein 23 sowjetische Panzer . In den wei¬
teren Kämpfen gegen die fliehenden Bolschewisten am un¬
teren Dniepr vernichteten deutsche Abteilungen 16 Geschütze .
Die Zahl der Gefangenen ist ständig tut Anwachsen .
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Das Hakenkreuzbanner weht über Nowgorod
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Stoffes ,
rach der

Karl
allem dem niederaebi . . . , ______ ____ __ „ „
den .Dreizehn Buchern der deutschen Seele " .

akustischen , ungewohn . .
zupassen oerfuchte . so 1
abgegeben werden kann .

Eröffnung im Deutschen Theater Wiesbaden

„ Aida "

„ 3n Ehrfurcht stehen wir vor solchem Heldentum "

Eiuzigartrger Kampf und Tod von 6 Soldaten der Waffen ff

9Ir . 196 Seite 3

„ Zu jedem Opfer bereit ! "

Eine Ansprache des Schahs von Iran vor der Offiziers ,
akademie

Teheran , 21 . Aug . Der iranische Kaiser Reza Schah
Pa . blevl verteilte,am Mittwoch wie alljährlich in der
Offrzrersakademie Diplome und Patente . Anläßlich dieses
Festaktes richtete der Herrscher Irans an die versammelten
Offiziere eine Ansprache , in der er ausfiihrte . daß vielleicht
einige unter ihnen daran dächten , daß sie in diesem Jahre
keinen Urlaub bekämen , aber sie würden später die
Erunde verstehen Es sei nicht nötig , noch mehr auf die
Pflicht und besondere Lage dieser Stunde aufmerksam zu
machen . Er beschrankte sich daher lediglich auf die Fest -
stelllmg der Notwendigkeit , daß die Armee und vor allem
die Ofnziere die gegenwärtige Lage mit größter Wachsam -
kert verfolgen und notfalls zu jedem Opfer be -
reit seren .

DBN . . . . . . 21 . Aug . ( PK .) „ In Ehrfurcht sieben wir
vor solchem Heldentum "

. Sechs tote Soldaten der
Waffen - ff sind es . denen der Kommandierende General
des Panzerkorps in einem Tagesbefehl diese Worte heldi¬
schen Gedenkens widmete . In dem Korvsbefehl , der bis
herunter zu den Kompanien verteilt wurde , spricht die
Stimme des Generals der Panzertruvven zu allen ihm
unterstellten Einheiten , und Re nennt die Namen der sechs
Gefallenen . Die Stimme , die Zehntausende gebietet , gedenkt
dieser sechs einfachen Männer und spricht den Saß . der den
Toten zum Monument wird : ..In Ehrfurcht stehen wir vor
solchem Heldentum "

.
Was war geschehen ? Hatte ein kühner Panzervorstoß

die Sechs ins Zentrum des Feindes gelangen lassen , wo Re
ihr Ende fanden ? Hatten ne in wagemutiger Aufklärung
als Spähtrupp die Pläne des Gegners entscheidend aufge -
deckt , bevor Re fielen ? Waren Re todesmutig gestürmt , nicht
achtend über großen Widerstand und batten erobernd ihr
Leben zum Opfer gebracht ?

Nichts von alledem , nichts von Angriff , Sturm und
Sieg , von der begeisternden Kraft der alles wegfegenden
DffenRoe : im Lehm des Ackers eingearaben waren sie ge¬
storben . an der Stelle , wohin der Befehl Re gestellt , treu
ihrem Auftrag , auszubalten bis zuletzt . Eine
Gruppe schlichter Schützen vom Kradschützenbataillon . und
doch : ..Ich habe beantragt , daß ihre Namen im Ehren¬
blatt des deutschen Heeres veröffentlicht werden "

,
schließt der General seinen Tagesbefehl , denn wie waren Re
gefallen !

Es war in den schweren Abwebrkämpfen . die das Korps
durchzufübren hatte , nachdem es in ungestümen Vorstoß am
weitesten von allen Kampfgruppen nach Osten vorgestoßeu
war und nun die Übermacht der sowietffchen Gegenstöße
in einer fast verzweifelten Lage zu ertragen batte . Im
Halbkreis , die Flügel weit zurückgebogen , lagen die Regi¬
menter der Waffen - ff übermächtigem Druck ausgesetzt , und
doch hielten Re ! Aber würde die Flanke , nur dünn besetzt ,
von den letzten Reserven der DiviRon , auf die Dauer wider¬
stehen können ?

Tag und Nacht erneuerte der Gegner seine Angriffe .
Tag und Nacht deckte schweres Artilleriefeuer die schnell ge -

* » «ttbeweris -« » sftell » ng . Alarm " dnrch Sauleiter Sprenger
eröffnet . Sauletter Reichsstatthalter Sprenger eröffnete am
Donnerstagnachmittaa im Bürgersaal des Römers die Aus -
Stellung des Wettbewerbs „ Alarm "

, in der die zahlreichenarbeiten ausgestellt find , die anläßlich eines Preisausschreibens
des RS .-Bundes Deutscher Technik von etwa 2000 deutschen

l die alte Waräger - Stadt

schewistischer Peiniger einen schaurig - schönen Triumph über
die Nacht .

Mit dem Erreichen des Stadtwalls ist die letzte der drei
starken Verteidigungsanlagen , die Rch im Umkreis von
zwanzig Kilometer an dem Flußlauf entlang um die Stadt
ziehen , gefallen und Nowgorod damit unser . Als der August -
morgen heraufzieht , gilt es . den Erfolg des vergangenen
Tages zu ernten . Da pfeifen uns noch die Kugeln vom
ärmeren Stadtteil jenseits des Wolchow - Flusses um die
Ohren , schießt hinter uns noch vereinzelt ein verbißener
Bolschewist aus seinem Erdloch .

Die große Frage bleibt der von hohen Mauern
und Zinnen umschloßene Kreml . Er ist das
Herz der Stadt , einst das Herz eines germanisch geführten
Reiches von der Ostsee bis zum Kaspischen Meer . In seinem
Schutz errichtete die deutsche Hanse ihren östlichsten Kaufhof ,
zogen die Lübecker Kauffahrteischiffe von der Ostsee bis zum
Wolchow herauf auf den Strömen Rußlands zum Schwarzen
Meer . Ihn , mitten im Kern der Stadt auf hohem Hügel
errichtet , haben die Stukas verschont , obschon man die MG --
Nester ihn ihm kannte .

Am Morgen geht ein deutscher Spähtrupp vor ,
schleicht sich durch die TrLmmerstadt , huscht über die vom
jenseitigen Ufer eingesehene Straße , kriecht hinab in den
Graben und klettert hinauf zu dem Wall , wo einer von uns
in der Mauer ein tiefes Loch in der Erde entdeckt , von den
Bolschewisten bineingebrochen und zu einer gefährlich ge¬
tarnten MG .- Stellung ausgebaut . Jetzt ist es verlaßen ,
wahrscheinlich von Rauch und Flammen während der Nacht
gründlich ausgebeizt .

Wir kriechen hindurch , so , find schon im Hof . laufen dem
höchsten nach Westen ragenden Turm zu . Eine Leiter hilft
uns von einem Stockwerk zum anderen des Turmgewölbes .
Unter uns liegt die Stadt und die Kremlmauer .

Da „reißt einer die Hakenkreuzfahne , die er unter dem
Rock trägt , hervor . In fliegender Eile wird sie an einem
Brett befestigt , dann gleitet Re unter unserem glücklichen
Jubel hinaus zum Turmfenster von Nowgorod , leuchtet weit¬
hin im Lichte der Morgensonne , wird bald in der Nähe ,
dann in der Ferne entdeckt .

Die Kompanie rückt unter Hurra - und Heilrusen im
Laufschritt dem Spähtrupp nach zur Kremlmauer . Das
heilige Tuch flattert als Zeichen des Sieges im Winde . Wir
lachen der Kugeln der wütenden Bolschewisten , die gegen
Turmmauer und Fahnentuch ihre Geschoße richten . Wir
freuen uns , daß dem feindlichen Flieger , der soeben noch ein¬
mal frech über dem Kreml kreist , das Banner des deutschen
Sieges entgegenwinkt .

Der Zauber der Uneinnehmbarkeit Nowgorods im
Schutze seiner Seen und Wälder , Flüße und Sümpfe ist ge¬
brochen . Tataren und Mongolen vermochten Nowgorod nicht
zu bezwingen . Ein russisches Sprichwort lautet : Wer kann
wohl an gegen Gott und Nowgorod ? Mit Gottes Hilfe fit
der Bann gebrochen , die Riegelstellung der Bolschewiken am
Ilmensee durchstoßen , die große Verkehrsstraße von Moskau
nach Leningrad überschritten , die historische Stätte zugleich
der Schlüßelpunkt für neue Operationen . Das heilige Tuch
am Turm des Kreml von Nowgorod aber verkündet einen
besonders stolzen und glücklichen Tag der deutschen Krieg¬
führung im Osten . Kriegsberichter E . Kaufmann .

„ Wilhelm Schäfer erhält den Frankfurter Soethepreis . Der
von der Stadt Frankfurt alljährlich am Geburtstag Johann
Wolfgang von Goethes verliehene Eoethepreis wurde in diesem
Salne bem Si ^ et Dr . h. c . Wilhelm Schäfer zuerkannt . Mit
Wilhelm Schäfer , der im 74 . Lebensjahr steht , hat die Stadt
Frankfurt einen wahren Volksdichter ausgezeichnet , deßen Lehr -
meister , wie er selbst einmal gesagt hat . Johann Peter Hebel
gewesen ist . Er schrieb die vielgelesenen „Rheinsagen "

, war ein
Erneuerer des deutschen Anekdorenschatzes , schilderte das Leben
Karl Stauffers , Pestalozzis und Huldreich Zwinglis und gab vor
allem

^
dem niedergebrochenen deutschen Volke Halt und Stütze in

bot als Amonasro eine gesanglich und darstellerisch wundervoll
^ gerundete Leistung . Dre Gewalt seiner Stimm « warf beim
Hörer jede etwaige Hemmung über den Haufen . In dem Ballett ,
einem weseMlichen Bestandteil dieser auch an das Auge gerich -
tchen Oper , waren gegen früher bemerkenswerte Veränderungen
eingetreten . Hedi D ä h l e r vor allem erzielte mit einem
Schwertertanz wohlverdienten Beifall . Auch das Bühnenbild
von Lothar Schenck - oon Trapp hatte fich etwas geändert .
Auf eine archäologische RekonstruMon des alten Ägypten war
verzichtet worden , aber der Geist der wundervollen alten
Architektur blieb mit ihren wuchtigen Säulen , ihren Sphinxen
und Pyramiden gewahrt . Vielleicht entschließt man fich auch dazu ,
das schreckliche Riesenantlitz des Gottes Ptah im Tempel zu
opfern , da es weder schön noch ägyptisch ist . Man freut fich, wenn
es im Dunkel hinter Weihrauchwolken verschwindet . Die präch -
tigen Darbietungen des Thores waren unterstützt durch den
MEV . Wiesbaden und die Frauen des Täcilienvereins .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

grabenrn Feldstellungen zu , gekuppelte Granatwerfer
frömmelten ihren Todeswirbel Über den Köpfen der noch
nicht an die Verteidigung in Erdstellungen gewohnten jungen
Soldaten .
, Wenn es dem Gegner gelang , die linke Flanke zu durch¬
brechen oder zu umgehen , bann konnte er von dort her die
ganze Lmie der DiviRon aufrollen und zerschlagen .

Aber hier bei den Kradschützen kommandierte Klingen¬
berg . ( Hauptsturmführer Klmgenberg drang bekanntlich mit
seinen Kradschützen als erster in Belgrad ein . D . SLriftlg . )
Wer den hellblonden hochaufgeschoßenen Mann aus dem
Niedersachsenstamm kennt , der weiß : wo Klingenberg ist . ist
kein Gedanke an Zurück ober Weichwerden : wo Klingenberg
fommanbtert , ist die unerschrockene eiserne Ruhe des
Kämpfers , der sein Herz fest in der Hand hält , um es , wenn
der Augenblick gekommen ist , kühn dem Gegner entgegenzu -
toleubem , wie Die Fahne mitten in die feindlichen Reihen ,
weil er weiß , daß keiner feiner Männer zögern wird , dem
vreisgegebenen Panier , dem stürmenden Herzen des Führers
zu folgen in Sieg und Tod .

Vom Geist des Führers ist fein Bataillon beseelt — find
auch die Sechs beseelt , die bestimmt find , den linken Flügel

'

der am weitesten links eingesetzten Kompanie , der ersten , zu
bilden . Die Gruppen mit ihren MG s Rtzen in loser Fühlung
und mit weiten Abständen in dem teils mit niedrigem Ge¬
büsch , teils von reifendem Korn bedeckten lehmigen Boden .
Vor ihnen , am Waldrand , und vorgeschoben im Gestrüpp ,
liegen die Bolschewisten — zunächst die Toten , die von den
ersten Anstürmen geblieben sind , dahinter die frisch heran -
geführken , die mit neuen Angriffen drohen .

Immer wieder fegen die Granaten zwischen die Schützen¬
löcher von Klingenbergs ff - Männern , die schon feit Tagen
hier im Lehm bocken , mit übermüdeten Sinnen , mit schmutzig -
verkrusteten Gesichtern und verschmierten Uniformen . Rur
bei Nacht kann man sich ein wenig Bewegung verschaffen .
Doch gerade bei Nacht ist ein Angriff der Sowjets besonders
gefährlich . An Schlaf ist nicht zu denken . Aber Klingen¬
berg halt ferne Manner aufrecht . Es ist fein Herz , bas bei
ihnen ist , das Kämvferherz eines Ritterkreuzträgers .

Dann bricht der Angriff wieder los . In dichten
Rudeln kommen Re , die lehmgrauen Gestalten mit den brei¬

Der erbitterte Kampf um

Nowgorod , am Austritt des Wolchow aus dem
Ilmensee gelegen , ist eine Stadt mit rund 40000
Einwohnern . Dieser Stadt kommt eine besondere Be¬
deutung als Verkehrsknotenpunkt im Peters¬
burger Gebiet zu . Bon hier aus führen mehrere Straßen
und Eifenbahnlinien nach allen Richtungen . In Now¬
gorod werden Binnenschiffe für den Verkehr auf dem
Ilmensee und dem Fluß Wolchow , der den Ilmensee
mit dem Ladogasee verbindet , gebaut . Außerdem arbei¬
ten hier einige Werke der Leinen - und Lederindustrie .

_ DNB . 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Nachmittag des
Augusttages , da deutiche Regimenter die Burgstätte von
Nowgorod erreicht haben , steht es endgültig fest , daß der
Feind in verbrecherischem Wahnsinn entschlossen ist . die stra¬
tegisch bereits verlorene Stadt mit letzter Verbissenheit zu
verteidigen . Schon ist ihm seine Artillerie - Munition ausge¬
gangen , schon haben Stukas die letzten Panzer vernichtet ,
da wird uns um den Mittag herum noch einmal für eine
Weile Halt geboten . Der Feind sitzt in den Erdbefesti¬
gungen auf dem alten Staötroall , hat in einem
wunderschönen Wachtturm aus dem Mittelalter seine MGs .
in Stellung gebracht . liegt in einem Friedhof verschanzt .

So hat die bolschewistische Armeeführung den Unter -
gang Nowgorods selbst beschlossen , bat stch vor
« Her Welt schuldig gemacht , das Nürnberg des Ostens
zerstört zu haben , was die tags zuvor erbeuteten Papiere
einer bolschewistischen DiviRon verrieten : Die Feuerstellungen
zwischen den alten Bauwerken , die rücksichtslose Anlegung
von Minenfeldern zwischen den ehrwürdigen Gedenkstätten
der Geschichte , der Einbau schwerer MGs . in den Kreml selbst ,
das ist die letzte Schandtat des Bolschewismus einer Schick¬
salsgemeinschaft gegenüber , die hier im alten Naugard vor
1000 Jahren von den drei Brüdern R u r i k im Zeichen des
germanischen Hakenkreuzes im Reich der Waräger be¬
gründet wurde .

Gegen 16 Uhr bricht die Sonne durch die Wolken , schickt
ihre letzten Strahlen auf Nowgorod , ergießt noch einmal
all ihren himmlischen Glanz über die Stadt . Rot leuchtet ihr
Schimmer von den Backsteintürmen des Kreml , grün von den
kupfergedeckten Zwiebeltürmen und in grellem Weiß von
den mächtigen Steinbauten zurück . Dann aber kommen die
Bomberverbände und Stukas , werfen ihre Last ab , und mit
jedem bLllt das unabwendbare Verhängnis die Stadt in
Flammen und Rauch , verschwinden vor unseren Augen die
Türme und Dächer , die Klöster und Mauerreste im Wolken¬
aualm , schlagen die Flammen lodernd zum Himmel , ziehen
die weißen und schwarzen Rauchschwaden neben - und über¬
einander um Nowgorod . Ein ohrenbetäubendes Bersten von
Bomben und Granaten erfüllt die Luft .

Das unheimliche Kriegsgewitter verkündet der Stadt
ihren Untergang . Von Süden und Westen aber gehen In¬
fanteristen gegen das Feuermeer vor : werden vereinzelt , teils
heftiger , von Gewehrfeuer aus Strohmieten oder Feldstellun¬
gen hinter KirSbossmauern und Grabhügeln empfangen , bis
Re den alten Stadtwall besetzt und damit den historischen
Boden an den Ufern des Wolchow - Flußes betreten haben .

Dann bricht die Nacht herein ober versucht es wenigstens ,
denn ein rötlicher Himmel flammt im Feuerschein der bren¬
nenden Stadt . Nowgorod läßt es heute nicht dunkel werden ,
in ihrer traurigsten Stunde feiert die Stadt und ihr bol -

Die neue Spielzeit würbe gestern mit Verdis „ Aida "

eröffnet . Es hätte stch kaum ein zweites Werk finden laßen , das
stch so gut zu diesem Zweck geeignet hätte wie diese Oper , die
einst zu einem festlichen Anlaß geschrieben wurde und bis heute
den ganzen Zauber ihrer prunkvollen Ausmachung ausübt . Die
Aufführung interessierte besonders wegen der neu verpflichteten
Mitglieder unserer Bühne . An ihrer Spitze stand Juliane
Doederlein in der Rolle der Titelheldin . Im Kurhaus
hatte ste stch bereits als Sängerin leichter , operettenhaster Musik
mit großem Erfolg dem Publikum Wiesbadens vorgestellt . Nun
trat fte , die offenbar sehr vielseitig ist , zum ersten Male in einer
hochdramatischen Rolle hervor . Ihr Sopran ist sehr gepflegt ,
gleichmäßig nach Höhe und Tiefe ausgeweitet , drang aber nicht
tntmer so durch , wie es die gewaltige Aufgabe erfordert hätte .
Es ist anzunehmen , daß stch die Künstlettn zunächst einmal den
akustischen , ungewohnten Verhältnissen des Theaterraumes an¬
zupaffen versuchte , so daß ein endgültiges Urteil vorerst nicht
abgegeben werden kann . Was stch aber schon jetzt feststellen läßt ,
ist die tiefe , seelische Durchdringung des anspruchsvollen Stoffes ,
die große Gewandtheit des Spiels und eine Gestaltung nach der
lyrischen Seite , die manche der großen gesanglichen Partien zu
einem wirklichen Erlebnis machten . Mit der sonoren Kraft der
prächtigen Altstimme stand dieser poetischen Aida Elisabeth
Herbert als Simneris kraftvoll gegenüber . Mit ihrer stolzen
Erscheinung und der klaffischen Gemessenheit ihrer Gebärden
war ste vom Scheitel bis zur Sohle so recht die Tochter der
Pharaonen

" . Heinrich Schlüter war ein würdiger Ober¬
priester von stimmeherner Kraft . SBolf Hubmann sang den
König , aus dessen Rolle stch ja nur eine gewiße monotone
Majestät herausschlagen läßt . Sein Baß ist edel und rund , wirb
stch aber noch weiter auffüllen , wenn bet Künstler bie nicht
leichten akustischen Verhältniffe des Theaters ausprobieri hat .
Die übrige Belebung ber Oper war die bekannte . Walbeniar
Bienet war ein leidenschaftlicher Rhadames , der fich nur in
der Höhe noch etwas mehr freistngen könnte . Lothar Weber

Architekten und Ingenieuren eingereicht wurden . Die Pläne be »
handeln bombensichere , praktische und architettonisch schone Luft -
schutzraume , die auch in Friebenszeiten ben verschiedensten
Zwecken ^nutzbar gemacht werben können .

Der Maisch besitzt nichts Ebleres und Kostbareres als die steit '
darum verschiebe nie auf morgen , was du heute zu tun vermagst !

Beethoven .

ten Gesichtern . Das Feuer von Granatwerfern und Ge¬
schützen deckt sie , soll die decken . Klingenbergs Kradschützen
lassen den Gegner berankommen — wie alte Männer aus
dem Weltkrieg sitzen Re , die Daumen am MG — noch nicht
— letzt !

Da . unsere Gewehre brechen los — wie sie kommen , die
Bollchewisten — fallen sie — niedergemacht im Kreuzfeuer
unlerer ME ' s .

Die ersten Reihen sinken nieder , sind erledigt — oder
markieren den Toten , um sich später am Boden gedrückt zu -
ruckzuwinden . Neue Reihen stürmen — sie fallen zu den
anderen und häufen sich mit ihnen zu Wällen . Die prallen
Gurte der Patronen raffeln durch die Gewehrmaschinen und
leeren sich , itibes der Fall der toten Leiber wächst und
schwillt , von jener Fracht beladen , die an Gewicht so leicht
ist , aber so schwer , so drückend schwer , daß die Sowjets dort
alle zusammensacken wie unter Zentnerlast .

Klingenberg hört seine Maschinengewehre raffeln , steht
seine Männer am Werk . Sein Herz ist ruhig , sein Kopf
weiß : hier nicht , so nicht kommt er durch , der sture Bolschewik
mit seinen vorgetriebenen Massen . Aber links , bei der
ersten Kompanie , wird er halten , der Flügel , der im Leeren
hängt , der nichts an sich vorbeilaßen darf , wenn nicht das
Ganze wanken soll ?

Klingenberg lauscht , mit dem gespannten Instinkt des
erfahrenen Kämpfers , der jeden Ton der Schlacht zu deuten
weiß . Er vernimmt auch vom linken Flügel die immer er¬
neuten Feuerstöße seiner ME .- Schützen . Bravo !

Sie feuern nicht wild darauf los . verschleudern nicht
die Munition wie der Feind . Man hört heraus , wie st»
zielen , wie sie ibn aufs Korn nehmen , den Gegner — und
das ist wichtig , das ist entscheidend . Denn schnell ist die
Munition verschoßen , der Nachschub schwierig . Wenn es
mehr Sowjetrußen gibt als Patronen , wird der Kampf
hoffnungslos . Klingenberg ist mit seinem Geist auf dem
linken Flügel . Der Flügel wird halten , et muß halten ,
denn er weiß zu halten !

Da entspannt sich die Miene des Hauvtsturmfübrers .
Das kleine , des Sieges gewiße Lächeln huscht über seine
Züge , das seine Männer kennen . Der Feind hat genug !
Ruhe tritt ein . Auch dieser Angriff ist zerbrochen am
eisernen Willen seiner Männer , der der Wille des Führers
ist . Aber es war höchste Zeit . Die Munition ist fast ver¬
schoßen . Am linken Flügel hörte man zuletzt kaum einen
Schub . Aber der Bolschewik ist weg . Nur seine Toten sind
geblieben und werden den süßlichen Dunst der Verwesung
vermehren . Auch die Kradschützen haben Verluste , Ver¬
wundete und Tote .

Am linken Flügel liegen , wie der Sowjet endlich weicht
und nicht wiederkommt . sechs Männer der Gruppe
Förster , Re liegen , wie sie kämpften — aber Re kämpfen
nicht mehr , sie sind tot . Vor ihnen im Halbkreis ein Wall
von toten Sowjets , auf die Wurfweite einer Hand¬
granate herangekommen . Man findet den Führer der
Gruppe in einem Erdloch mit der Hand an der Abreißschnur
seiner letzten Handgranate Man findet den Schützen „ 1 “
mit dem Maschinengewehr in die Schulter eingezogen , wie
sum Schuß . Noch eine Patrone steckt im Lauf — die letzt » .
Nebenan liegen tot die Schützen „ 2 “ und „ 3 “

. Der Melder
kniet tot neben keiner Maschine , die Hand am Lenker , ge¬
fallen in dem Augenblick , als er die letzte Meldung über¬
bringen wollte . Der Fahrer des Gruppenführers liegt rote
die anderen , das Gewehr im Anschlag , tot in seinem
Schützenloch . Alle sind durch Kopfschuß gefallen .

Sie batten bis zur letzten Patrone , bis zur letzten
Handgranate , ohne zu weichen , ihre befohlene Stellung eisern
gehalten , sie waren gefallen , als Re nicht mehr kämpfen
konnten . Aber keines Feindes Fuß hatte sich herangewagt .
So vernichtend haben ihre Garben den Gegner angefallen ,
daß er nicht mehr wagte , zu stürmen , die Toten zu stürmen ,
deren Wille zum Widerstand bis zum Letzten den Gegner
noch in Schach hielt , als Re selbst schon das Letzte erlitten .

Von ihrem Heldentum konnte keiner mehr berichten .
Aber der Wall toter Sowjets um die Handvoll gefallener
deutscher Soldaten , eine Woge roher Gewalt erstarrt im
Bannkreise eines heldischen Willens zum Sieg — das war
die Sprache der Tat , des Heldentums ohne Worte . Dies »
sechs Männer der Waffen - ff hatten gewußt , daß das Schick¬
sal der DiviRon . vielleicht gar des Korps , von ihnen abhing .
Sie hatten im Bewußtsein dessen ihre Kraft zum Widerstand ,
ihren Willen zum Sieg , bis über den Tod hinaus , dem
Gegner aufgezwungen . Als fünf gefallen waren und die
Reihe an den letzten kam — wir wißen nicht , wer es war
—

,da besiegelte der Letzte mit seinem Tod den Sieg seines
Bataillons . Die Stellung wurde gehalten , die Division
blieb unerschüttert .

„ In Ehrfurcht stehen wir vor solchem Heldentum "
.

Klingenberg , als er vor die letzte Ruhestätte dieser Sechs
tritt , mochte sein Ritterkreuz abtun und ihnen in das
gemeinsame Grab geben , denn er weiß , Re haben es ver¬
dient . Kriegsberichter Hugo Landgraf .

-------- - '
4

Tümpel am Abend

Liegt ein Tümpel irgendwo —
Frösch

' und Unken klagen dumpf ,
Aber wie ein gülden Reislein
Schlingt fich Blühen um den Sumpf :
Um die schillernd grüne Tiefe
Quillt es gelb und säftesatt ,
Rings ein Kranz von Dotterblumen
Wiegt fich stolz aus feuchtem Blatt .
Manchmal kommt ein Wind gegangen —
Küßt fie im Vorübergehn ,
Oder auch drei braune Rehlein
Bleiben scheu und äugend stehn .
Neigen fich im Abenddämmern ,
Drin sich alles Bunt verlor ,
Zu des Wassers Zauber -Spiegel :
Mond lockt schimmernd draus hervor —

Eva Marianne S o e m a n n .
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Wiesbadener Nachrichten
Das Herz am rechten Fleä

Die kulturelle Aufgabe der Volksvflegerinneu

Jede unter uns Frauen macht wohl auf Herz und Gemüt
Anspruch — ganz gleich , ob wir Hausfrau und Mutter sind
oder rm Beruf stehen . Vielleicht ist es aber gerade im Be¬
ruf , in der ständigen Berührung mit einer nicht immer fried¬
fertigen Umwelt am schwersten , das Herz am rechten Fleck
zu haben . Und da ringt uns allen ein Frauenberuf unge -
oeure Bewunderung ab . vor allem darum , weil dieser Beruf
trotz all seiner kulturellen Aufgaben nur dann restlos gelöst
werden kann , wenn er aus Liebe zum Volke , das Leiht ,
cms inner st er Berufung heraus , erfüllt wird . Das
rst der Beruf der Volksvflegerin .

Menschen , die vielleicht nie der Fürsorge oder Hilfe be¬
durft haben . wissen kaum , was dieser fraulichste aller Be¬
rufe bedeutet . Er läßt stch nicht schablonenhaft und ohne
innere Anteilnahme durchführen , er verlangt einen ganzen
Menschen , der in sich gefestigt ist und das Leben kennt der
aber auch im Menschen zu lesen versteht und die wirkliche
Not und das wahre Leid von Heuchelei und Lüge wohl zu
unteMeiden versteht .

Wie grob ist nun eigentlich das Arbeitsgebiet der Volks¬
vflegerin ? Es umfaßt die gesamte Volkspflege , also Familien -
und Wohnungsfürsorge . Sorge um Mutter und Kind vor
allem . Haushaltshilfe . Jugendhilfe und Jusenderholungs -
pflege . Also in den Händen einer einzelnen Frau liegt das
Wohl und Webe von Familien , die der Volksvflegerin oft
schon jahrelang vertraut sind . Sie weiß , wann in diesen
Familien hekle Freude herrscht — wenn nämlich Mutter zur
Erholung in die Berge kommt und Klein - Ursel dank des Ein¬
greifens des Arztes ihr Ohrenleiden ausgeheilt hat . Sie
weih , wo der Schuh drückt , da das fünfte Kind unterwegs ist ,
und die Mutter Hilfe und Stärkung braucht . Die Lolks -
vflegerin mub aber noch viel mehr wissen : sie kennt die Gren¬
zen aller materiellen Hilse und weist , dast seelische Not oft
noch viel schlimmer ist als alle Eeldsorgen . Und sie hält wie
eine gütige Fee ihre schützende Sand über die bedrängten
Familien .

Ja , wenn es nur kranke Kinder zu heilen , schwächliche zu
verschicken gäbe , oder mit der Sorge um werdende Mütter
alles erledigt wäre ! Akten häufen sich auf dem Schreibtisch
der Volksvflegerin zu einem Riesenberg : Menschen -
s ch i ck k a l e stehen in diesen dicken Bänden . Wie könnte die
Volksvflegerin die Kraft aufbringen , all diese Bitten zu er¬
füllen , wenn sie nicht über einen gesunden Teil Energie ver¬
fügen würde und über einen Schust goldenen Humors , der
in manch schwieriger Lage der beste Bundesgenosse ist !

Die heimische Bersorgimgslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgung bei Mühlen mit Getreide wurde vlan -
mähig organisiert . Die Brotgetreideanlieferungen aus der
Landwirtschaft haben noch keinen größeren Umfang ange -
nommmen .

Die Kartoffelandienungen richten stch nach dem Umfang
der Kartoffelrodungen , die hinwiederum in Einklang mit den
noch im Gang befindlichen Arbeiten der Getreideernte ge¬
bracht werden müssen . Von diesen beiden Faktoren wird der
weitere Verlauf der Kartoffelbereitstellung bestimmt werden .

In der Gemüseversorgung ist gegen die Vorwoche keine
Veränderung eingetreten . Weißkraut war auch weiterhin
reichlich vorhanden , während Bohnen und Karotten nicht in
der der Jahreszeit gemäßen Menge verfügbar waren . Das
gleiche gilt für die Gurken . Die Verarbeitungsbetriebe .konn¬
ten den vorbandenen Möglichkeiten entsprechend berücksichtigt
werden . — Die Obstversorgung zeigte ebenfalls keine Ände¬
rung gegenüber der vorausgegangenen Berichtszeit .

Auf den Viehmärkten wurden durch entsprechende Len¬
kung die vorhandenen Bedürfnisse befriedigt . Die Auftriebe
selber stehen erfahrungsgemäß immer etwas unter dem Ein¬
fluß der Erntearbeiten . Die Qualitäten waren mittel bis gut .

Die Milch - und Fettversorgung konnte in . ausreichendem
Maße erfolgen . Irgendwelche besondere Schwierigkeiten sind
nicht in Erscheinung getreten .

Ausgezeichnete Arbeiten

Der Dank an Wiesbadener Schüler und Schülerinnen

Anläßlich des Schülerwettbewerbs ..See¬
fahrt i st n o t “

. der nun mit einer Reichsausftellung
der vreisgekrönten Arbeiten in Köln seinen Abschluß fand ,
wurde auch mehreren Wiesbadener Schülern und Schülerin¬
nen Dank und Anerkennung zuteil . So erhielt eine Schülerin
für die von ihr so vortrefflich angefertigten und geschmackvoll
zusammengestellten Schifferknoten eine Einladung der Reichs -
waltung des NS .- Lehrerbundes zu einem vierwöchigen
Aufenthalt auf einer Ostseeinsel , je ein Schüler für die kunst¬
gerechte Anfertigung eines Überseehafens sowie für eine die
Entwicklung der deutschen Seeschiffahrt anschaulich zeigende
Modellreihe und für die Mithilfe beider beim Bau des Mo¬
dells des „ Kleinen Kreuzers Wiesbaden " eine Einberufung
zu einem 14tägigen Modellbaulehrgang zur Schiffsmodell¬
bauschule der Kriegsmarine in Berlin -Treptow , sowie eine
Einladung des Großadmirals der Kriegsmarine Dr . 6 . c .
Raeder zu einem Aufenthalt in Berlin und Kiel . Ein wei¬
terer Junge , der ebenfalls am Bau der „ Wiesbaden maß¬
gebend beteiligt war . nimmt auf Einladung des Oberkom¬
mandos der . Kriegsmarine an einer Einschiffung auf entern
Kriegsschiff teil .

— Wirgedenken am 22 . August : des 1849 tn Wien ge¬
storbenen Malers Moritz Michael Daffinger , geboren
1790 daselbst . Schüler von Füger , entwickelte er sich zu entern
der Hauvtmeister des neueren Miniaturbildnisses , durch das
er die Züge vieler berühmter Persönlichkeitender Zeit rest -
gehalten bat . — 1850 starb in Oberdöbling bei Wien Ntkolaus
Lenau , der 1802 zu Esatad ( Lenauheim ) geboren Mr und
mit seinem Geburtsnamen Nikolaus Niembsch Edler von
Streblenau hieß . Die Herausgabe seiner ersten Gedichtssamm¬
lung 1831 führte ihn nach Stuttgart , wo er stch dem ichwabt -
schen Dichterkreis anschloß . — 1880 wurde in Finkenwärder
Eorch Fock als Sohn eines Elbfiichers geboren , er fiel 1916
in der Skagerrakschlacht Gorch Fock war der Deckname für den
lebenfrischen plattdeutschen Dichter Hans K i n a u . Es ge¬
langen ihm in seinen Erzählungen und seinem Roman „ See¬
fahrt ist not “ starke realistische Darstellungen voll (Semutshete .
Humor und Liebe zu Heimat und Volk . In seinen Aufzetchnun -
gen aus dem Kriege erwies er sich als Dichter und Seher . —
1877 wurde in Rathmannsdorf in Anhalt Reichsrinanzmtntster
Graf Lutz Schwerin v . Krosigk geboren , — 1914 begann
die Schlacht bei L o n g w v - L o n g u y o n : dte unter dem Be¬
fehl des Kronvrinzen Wilbelm von Preußen stehenden Truoven
errangen in einer fünf Tage währenden Schlacht den Steg .

— Hören Sie am Samstag ! Der Großdeutsche Rundfunk
überträgt von 16 .00 bis 17 .00 Uhr ein Freilichtkonzert , aus
Wien , aus Anlast des 175jährigen Bestehens des Wiener
Praters . Es spielt das Mustkkoros eines Wachbataillons .
Eine bunte halbe Stunde sendet das Reichsvragramm . von
20 .15 bis 20 .50 Uhr : anschließend bis 21 .00 Uhr Frontberichte .
Von 21 . 15 bis 22 .00 Uhr ertönt ein „ Klingender Reigen . ge¬
sungen und gespielt von Ilie Koegel (Sovranl . Rupert
G l a w i t s ch ( Tenor ) , einem Rundiunkckwr . einer Unter¬
haltungskapelle unter Leitung von Jan Hoffman n und
einem großen Rundfunkorchester unter Leitung , von Adolr
Secker . Daneben sendet der Deutschlandsender ab 20 .15 Uhr
Unterhaltungsmusik .

— Ein schändliches Treiben , Bedauerlicherweise , muß die
Friedhofsverwaltung öfters feststellen daß unberechtigte Per¬
sonen Pflanzengrün . Blumen und Zierstocke auf den Fried¬
höfen von Gräbern entwenden . Um diesem verwerflichen
Treiben Einhalt zu gebieten , ist das Aufsichtspersonal erneut
angewiesen worden , besonders aus Blumendiebstähle zu achten .
Wer in Zukunft bei einer solchen Tat ertappt wirb , hat mit
einer empfindlichen Strafe wegen Diebstahls ober sogar wegen
Grabschändung zu rechnen . Auch die Friedhofsbesucher werden
gebeten , die Verwaltung bei der Bekämpfung der Vlumen -
biebstäble zu unterstützen und jede verdächtige Wahrnehmung
sofort dem Aufstchtsverlonal $u melden .

— Platzkonzert . Bei günstiger Witterung konzertiert der
Gaumusikzua XXV des RAD . unter Leitung von Musik,uhrer
W a l l a ! ch am Samstag von 11 — 12 Uhr auf dem Lutfenvlatz .

Freude für jung und alt

Froher Kindernachmittag bei der NSB .

Das war eine Freude unter den kleinen Gästen tm
Walderholungsheim Chausseehaus am Don -

nerstagnachmittaa . Die Vatis und Muttis waren gekommen ,
um einmal zu sehen , wie schon es ihre Buben und Madels
Bier oben im grünen Wald haben und rote sehr die „ Tanten
um ihre Pfleglinge bemüht sind . Auch der Stellvertreter des
Kreisleiters . Pg . Wagner , und Äretsamtsleitei Grosch
von der RSV . waren unter den Gästen , um Zeuge des frohen
bunten Treibens der Kinder zu sein , die als Angehörige der
Kinderhorte der RSV . erholsame Tage und Wochen
verlebt haben . Obermusikführer König war mit den
Männern des Eaumusikzuges XXV des RÄD . gekommen und

Ein Tänzchen der Kleinsten
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spielte zur Freude der Jugendlichen , die selbst mit einem

reichhaltigen bunten Programm aurroaiteten . Da gab es

Volkstänze und Lieder und sogar die Kleinsten der Kleinen

machten ihr Sache allerliebst . Jungen und . Madels sagten

schöne Gedichte auf . in denen der Dank an die Betreuer zum

Ausdruck kam Die größeren Jungen führten einen richtigen

Zirkus vor mit „ Indianern " und „ feurigen Ungarn . mit

„ Jumbo , dem Elefant " und „ Liefe , dem rechnenden Gaul .

Der Clown " fehlte nicht und auch nicht das „ luftige

Zwischenspiel " Alles war gut dem Geschehen tn einem wirk¬

lichen Zirkus abgelauscht und bei diesem ober lenem lugenb -

litBert Gestalter kannte man bte Wurzeln eines Talentes

entdecken Nack dem frohen Sviel . gab . es bet Mitwirkenden

rote Zuschauern Hunger und auch htermr hatten bte „ Tanten

vorgesorgt .
® ie Kinder fühlen sich wohl in den Sorten der NSV .

und wer einmal in ihren Kreis getreten ist , wird dasfrohe

Leben nicht mehr missen wollen . Auch die Eltern können

Fr e i t a g : Verdunkelung von 20 .33 — 6 .27 Uhr

„ Jumbo , der Elefant " wurde in Freiheit dressiert
oorgeführt

(2 Photos Tagblatt .)
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davon überzeugt sein , daß es ihren Svrößlingen hier an nichts
fehlt , sie wissen Re dort in guter Obhut , wenn fte selbst der
Tagesarbeit nachgehen . P -

Die Welt der Frau

Schreiben Sie Tagebuch ?

Es wird fein , daß diese Frage vielerlei Antworten .aus¬
löst , vom einfachen , ablehnenden Kopfschiitteln bis zurletben -
schaftlichen Erklärung und Verteidigung einer persönlichen
Einstellung . Alle Für und Dagegen stehen auf . denn es ist
eine Frage , durch die stch jeder an irgendeiner Stelle seines
Wesens und Lebens angerührt fühlt . Vielleicht stoßt . ne
einen Wunschtrum hoch , der aus irgendwelchen Gründen nicht
ausgeführt wurde oder sie streift eine Tatsache , ein Ge¬
schehen . das Erlebnisse wiedererweckt . bte im Zeichen schmerz¬
vollen Ringens standen oder sie tastet an verborgenen Wun¬
den . die Leid geschlagen und Freude zu heilen versuchte .

Form und Art des Tagebuches wechseln naturgemäß mit
der inneren Wandlung des Schreibers , und gerade darin liegt
sein Wert , daß es jeweils Spiegelbild der Persön¬
lichkeit ist . das es auffängt und bewahrt Wenn man sehr
jung ist , ist das Tagebuch vielleicht eine Zufluchtsstätte , zu
der man Röte . Leid und Freuden trägt , weil doch niemand
uns zu verstehen scheint . Später wird es Aussprache und be¬
wußt fixierte Stellungnahme . Immer aber ist es Rechen¬
schaft . und das ist das Wesentliche Wir setzen etwas aus
uns heraus und gewinnen dadurch Abstand zu ihm . Wir
schreiben es uns von der Seele herunter und werden frei für
neues Erleben .

Unsere Zeit ist aus stch selbst heraus nicht dazu geneigt ,
langatmige Gefühlergüsse r registrieren wie bas Zeitalter
der Romantik etwa , das die Melodie der Sehnmcht nach der
blauen Blume in allen Tonarten ausspann . Trotzdem iud )t

unser Jahrhundert mit der starken Beanspruchung des gan -

Bekenntni ? zum Sie «:

Deutschland wird siegen , weil es zu opfern versteht

Das siegreiche Vordringen unserer Soldaten im Osten
verfolgt die Heimat mit freudigem Stolz . Aber wie klein
sind doch unsere Opfer im Vergleich zu denen , die untere
tapferen Truppen Stunde um Stunde . Tag um Tag bringen .
Wenn wir an sie denken , dann wird es uns leicht fallen , an
der letzten Straßensammlung für bas Kriegs -

hilfswerk bes Deutschen Roten Kreuzes , bie
am Wochenende durchgeführt wird , mehr zu tun , als nur
eine Serie bei schön ausgefühlten Büchelchen mit den
Bildern des FüHieis im Kriegsgeschehen zu erwerben Der
Krieg fordert vorn Soldaten höchsten Einsatz . Das DRK . ist
mit besten Kräften bemüht , die geschlagenen Wunden zu
heilen . Wir helfen ihm bei dieser schönen Aufgabe durch
unsere Svende , die zu einem Bekenntnis der schaffenden Hei¬
mat für die kämmende Front werden wird , wenn ieder ein¬
zelne von uns auch bei dieser Sammlung seine Pflicht voll
und ganz erfüllt . P -

— Lumpen tm Rohstoffkreislauf . Jeder Deutsche , ver¬
braucht im Durchschnitt eines Jahres 10 Kilogramm » pinn ?
stosse . Von den dafür benötigten Textilrohstoffen mußten noch
1932 94 °/ ° aus dem Ausland eingeführt werden . Infolge Der
Maßnahmen des Vieriahresvlanes war diese Auslandsab -
hängigkeit schon 1938 auf 66 % verringert worden . Rur
25 % der verarbeiteten Textilrohstoffe kommen als Lumpen
in den Rohstoffkreislauf zurück . Einen wesentlichen Teil , der
übrigen Menge , die bisher verbrannt wurde , in den Mülleimer
wanderte ober irgendwo als Mottenfraß diente , zu mobili¬
sieren und der Verarbeitung wieder zuzuführen , ist der Sinn
der bis zum 23 . August 1941 durchgeführten Reichsspinn -
stoffs a m m l u ng .

— Vedarfsbescheinigungen für Möbel . Der . Reichswirt «
schaftsminister hat die Wirtschaftsämter zur Ausstellung von
Bedarfsbescheinigungen für Möbel ermächtigt . Solche Be¬
darfsbescheinigungen werden für Verbraucher ausgestellt , die
durch Feinbeinwirkung und Katastrophen geschädigt und oder
die über freie Wohnräume verfügen . Durch den Erlag soll Cie
Deckung dieses als kriegsentscheibend anerkannten Bedarfs ge¬
sichert werben . Die Hebaifsbetcheinigungen berechtigen den
Einzelhandel zum Wiederbezug vön Möbeln .

— „ Haltet die Strane tauber !“ Diese Mahnung ist be -
sonders angebracht an den Omnibus - und Straßenbahnhalte «
stellen , wo von vielen Fahrgästen bte verbrauchten Fahrscheins
achtlos weggeworfen werden und dann herumliegen . An .der
Omnibushaltestelle am öauptbahnhof . wo besonders viele
Fahrgäste aussteigen , wurde jetzt eine -tarel mit der obigen
Mahnung aufgestellt . Die unter der Tafel , angebrachten zwei
Behälter geben Gelegenheit , die Mhrichel .ne und sonstiges
überflüssiges Pavier hineinzuwerien . Mögen Re von den
Volksgenossen auch benutzt werden !

— Er wird nicht weit kommen . Ein Untermieter , stahl
feiner Vermieterin einen 50 - Markschein . Wegen Diebstahl iin
RüKall erhielt er vom Wiesbadener Einzelrichter eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr . Außerdem wurde sofort Haft¬
befehl erlassen . Als der Verurteilte in die . Hast , abaeiuhrt
werden sollte , erbat er sich von dem Wachtmeister bte Erlaub¬
nis . aus dem vor dem Eerichtsgebäude parkenden Kraft¬
wagen seinen Rock zu holen . Die Genehmigung hierzu bemühte
der Verurteilte zur Flucht . Der Wagen wurde sichergestellt .

— Ein Stablrotz . das im Kaifer - Friedrich - RiM stand , be¬
sah stch ein Passant und fuhr schließlich damit davon Die
Polizei kam jedoch dem Dieb auf die Spur . Zwar verlief eine
Haussuchung ergebnislos , schließlich wurde aber Has Rad tn
einer Seitenstraße entdeckt . Der vorbestrafte Tater konnte
überführt werden unib wurde vom Amtsrichter zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 16 . 15 Uhr
wurde in der Kirchgasse ein Fußgänger , der bte Fahrbahn
überschritt , von einem Dreiradlastkraftwagen , angefahren
und zu Boden geworfen . Der Fußgänger erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und wurde durch bte Sanitätsroache nach ben
städtischen Krankenanstalten verbracht . Das Fahrzeug wurde
sichergestellt , da die Bremsen nicht in Ordnung waren .

— Unfälle . In der Schwalbacher Straße fiel eine . Frau
auf einer Steintreppe und zog sich neben Kniewunden innere
Verletzungen zu , so daß sie ins Krankenhaus , gebracht werden
mußte . — In ben Bahnhofsanlagen kam , ein .Kind auf dem
Steinpflaster zu Fall unb erlitt stark blutende Hand - und
Eesichtswunden : es wurde in ärztliche Behandlung gebracht .
— Ecke Rheinstraße und Kirchgasse , wurde ein 72 Jahre alter
Rentner von einem Personenauto beim Überaueren bes Fahr -

damnis umgefahren . Dadurch erlit er so schwere Kopfverletzun¬
gen und eine Gehirnerschütterung , bas er vom Samtatsauto
ins Städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

5 . Deutsche Reichslotterie . Am 8 . Tag der 5 . Klasse wur¬
den gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu je 50000 RM auf
312 428 , 12 zu je 5000 RM auf 80 022 , 143 354 , 235 878 .
284 064 , 3 zu je 4000 RM auf 141994,15 zu je 3000 RM auf
159 455 , 224 387 . 248 823 . 328 886 . 361349 . 69 zu le 2000 RM
auf 7028 . 9490 . 28 464 . 36 533 . 66 021 . 101628 . 131185 ,
157 551 . 170 519 , 179 769 . 184 045 . 187 925 . 192 802 , 205 949 .
208 696 , 224 505 , 244 623 , 276167 , 285 220 , 286 906 , 307 543 .
317 704 . 385 098 . nachmittags : 3 Gewinne zu le 20 000 RM
auf 47138 . 6 zu je 5000 RM auf 22 418 . 89 470 . 9 zu le 4000
RM auf 127 751 . 181304 . 264 401 . 30 Gewinne zu k 3000
RM auf 67 978 . 80 807 , 110 545 . 123 103 . 131 365 . 133 372 ,
191527 . 229 941 . 370 791 . 399 737 , 33 zu je 2000 RM auf
14 811 , 66 364 , 109 039 , 164 304 . 170 298 . 180 507 . 187 403 ,
230 403 . 307 556 . 310143 . 376 747 . ( Ohne Gewähr .)

— Wiesbadener BieHHofuiarktbericht vom 21 . August . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 — 47,5 ,
b ) 42,5 - 49,5 ; Bullen : a ) 43,5 - 45,5 , b ) 36— 41,5 , c ) 36 ; Kühe :
a ) 42,5 - 45,5 , b ) 39 — 41,5 , c ) 28 — 35,5 , d ) 17— 26 ; Färsen : a ) 44
Bis 46,5 , b ) 41,5 — 42,5 , d ) 25 ; Kalber : b ) 55 — 59 , e ) 42— 50 ,
d ) 28 — 40 ; Schweine : a ) 63 , b ) 1 . 63 , b ) 2. 62 , c ) 60 , d ) 57 ,
e ) 55 , g ) 1 . 63 , i ) 62 ; Hammel : c ) 44 ; Schafe : c ) 25 .

zen Menschen , in der Bewegtheit des Tempos einen Aus¬
gleich . der bewußt macht , daß nur im richtigen Wechsel von
Taten , Gedanken unb Gefühlen der echte Lebensrhythmus
liegt . Gewiß , wir haben — leider ! — vielfach wirklich keine
Zeit , z . B . lange , inhaltreiche und besinnliche , Briese . zu
wechseln ober auch Tagebuch zu schreiben — womit nicht ein¬
mal tägliche Eintragungen gemeint sind . , sondern bte ge¬
legentliche . spontane Rieberschrift von kleinen ober großen
Erlebnissen . Gebanken . um deren Klarheit wir ringen . Ge¬
fühlen . die uns gepackt halten . Wir haben oft eine Scheu , uns
selbst vor uns selber hloßzustellen . Wir fragen sachlich unb nüch¬
tern : — wozu taugt bas ? O . es ist sehr nützlich , einmal sein
eigenes Spiegelbild zu sehen , gerade weil es oft Überwindung
kostet ! Wir werden bann inne , daß da viel Verzerrtes ober
Gekünsteltes ist . Er erforbert nämlich Wahrheitsliebe ,
bas Tagebuch — unb bte fällt keinem von uns leicht . Wir
sinb zu gern geneigt , bie Motive unseres öanbelns rosenrot
zu sehen , unsere Gefühle zu veredeln , unsere Rot wie ein
nur uns aufgebranntes Mal zu erleben . Indem mir uns
aber Rechenschaft abiegen darüber , gebt uns der Blick auf für
größere Zusammenhänge , indem wir rücksichtslos ehrlich sind ,
lernen wir begreifen , daß jedes Leben zwischen Geburt und
Tod sein Schicksal hat . bas es meistern muß .

Das Jungmäbchen - ober Junglingstagebuch nut dem
Schloß davor ist ein Übergang , ein Attribut dieses Alters .
Aber das bleibt wohl immer bestehen — und kann es ruhig
— daß wir untere Aufzeichnungen dieser Art nicht gern aus
der Hand geben , selbst an liebe , vertraute Menschen nicht ,
weil rott uns irgendwie — schämen . Jawohl , schämen . Denn
wir hüten krampfhaft die Schwächen unb Schmerzen unteres
Lebens , bie Sehnsüchte unb Freuden . Wir tollten aber wissen ,
daß jeder ein Gebender und Nehmender zugleich ist unb baß
bas Bekennen größer ist als bas Verhüllen ! _

Abele Plüschke .
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Ein Prachtexemplar wird verladen

Goldschmiedemeister
Verkaufen Sie Ihr Altgold

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

Schmitt ’
s Grahambrot erfreut sich immer größerer Beliebtheit

Bäckerei Eltviller Str . 6

Schöne Küche
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empfänger
repariert

Ihren
Volks -

Erst iehlt Ihn en Wolle ,

frißt Ihre Kleider ! Es ist

die Motte ! Schützen Sie

sich vorVerlusten , verwen¬

den Sie das wissenschaft¬

lich begutachtete MotKi !

Wenn das Großvater wüßte

daß sein Bratenrock immer nocB
in der Mottenkiste aufbewahrt
wird ! Du ehrst sein Andenken
besser , wenn Du seine alten Klei¬
der bei der Beichssplnnstoffsamm «

lung abgibst und dadurch in wert¬
volle Rohstoffe verwandeln hilfst .

Eßzim . , Betten ,
Matr . Deckbetts
Mangel 10 Mk ..
Tische verschied ,
bill zu verkauf

Holland ,
Sedanstrabe 5 .

tert . Heute Freitag begebt in guter
-leist « Heinrich Schneeberger ,

i

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer nach d. neuen
Sup . - Methode von
geprüft Spezialisten
entfernt Separate
Kabine . MdB. Preise .

Radio - Fachgeschäft
Dip | . . | ng .

Haußmann
& Eqqelinq

Kircbgass . 29 — Ruf 25788

Rr . 196 Sette S

MotKi
tötet Motten und Brut

Zu haben
in Drogerien und Apotheken .

treten sie ibre Fahrt zum Schlachtbos an . Ihre Lebensaufgabe
ist erfüllt . Dieser Tage waren wir zugegen , als wieder ein
solcher Tansvort durchgeführt wurde und wir waren nicht

Er . u . kl . Tische
u . Packt . , Küch .-
St . , Vertiko , 1t .
Kleiderschr „ Ver -
tiko , Deckbett .
Schuhm .- Masch ..

br . Wollmatr . z .
vk . Kannenberg

Schwalbacher
Stratze 73 .

Tel . 28748 . Versand in alle Stadtteile •

Lastwagen um Lastwagen rollt mit lebender Fracht
in den Schlachthof

( 2 Photos Tagblatt . )

wenig erstaunt über die beachtlichen Körpergewichte der
Rüsselträger . Prachtexemplare von 3 % Zentner Lebendge¬
wicht sind keine Seltenheit . Das macht das gute Futter und
die gute Pflege . Die Wiesbadener Hausfrauen lind auch
wirklich redlich bemüht , alle Abfälle , die der Schweinemast
dienlich sind , in die Sondereimer des ESW . zu
schütten . Wo die eine oder andere Hausfrau vielleicht noch
etwas lau in Erfüllung dieser Aufgabe sein sollte , sei ihr
geraten , einmal in Dotzheim in den Ställen einen Besuch
zu machen . Sie wird sich dann sofort überzeugen , dab ihre
Abfälle gut verwertet werden . Alle in Dotzheim gefütterten
Schweine kommen den Wiesbadener Haushaltun¬
gen zugute . Gerade in der Kriegszeit können wir eine solche
Auffüllung des Wiesbadener Marktes mit frischem Schweine¬
fleisch gut gebrauchen . Kein Lebensmittelabfall darf ver¬
loren gehen , die gierigen Rüsselträger warten auf Nahrung
und sie danken es uns wieder durch schönen Fettansatz , p .

ebensaufgabe erfüllt

Rosige Sveckträger von der Mast rum Schlachthof

Dotzheim befinden sich die geräumigen
Stalle des Er nah r un g sb i l fs w e r kes . In sauberer
Umgebung , zu mehreren in Boxen verteilt , verbringen dort
- Pennonsgaite " besonderer Art einige wenige Monate ge -

aS1611 Jemens , das mit Schlafen und Fressen ausgefüllt
Nt . Als rosige <yertel kommen sie hierher und eine liebevolle
Betreuung sorgt dafür , daß sie innerhalb kurzer Zeit an
Gewicht und Erötze zunehmen . Dann erhalten sie eines Tages
euren blauen Strich auf ihren feisten Rücken , dann rollt der
Lastwagen heran und mit viel Geschrei und Gequietsche

1

Verdunkeluugsoerbrecher hingerichtet
Berlin . 20 . Aug . Am 19 . August ist der am 8 . Avril 1916

in Kellersberg ( Rheinland ) geborene Sans Kisch hin¬
gerichtet worden , den das Sondergericht in Aachen als Volks¬
schädling rum Tode verurteilt hat . Der vielfach vorbestrafte
Kisch hat nach seiner letzten Strafverbüßung erneut ein
Vagabundenleben geführt und dabei eine große Zahl von
Einbrüchen , größtenteils unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung . begangen . — Der am 26 . August 1919 in Köln - Höhen -
haus geborene Arthur Höller , den das Sondergericht in
Köln als Volksschädling zum Tode und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat . ist am 19 . August
hingerichtet worden . Söller , ein mehrfach vorbestrafter Ee -
wohnheistverbrecher , hat zahlreiche Einbruchsdtebstähls
unter Ausnutzung der Verdunkelung begangen . — Am
19 . August 1941 ist der am 21 . Dezember 1908 in Montignq
bei Metz geborene Nikolaus Johann aus Namhorn hin¬
gerichtet worden , den das Landgericht Duisburg als Volks -
schädling zum Tode verurteilt hat . Johann , der schon 25mal
bestraft war . hat erneut zahlreiche Einbrüche — teilweise
unter Ausnutzung der Verdunkelung — begangen .

Haararbeiten nttnlnrnhj TeieSsys
in naturgetreuer Ausführung HotelNass .Hof

’
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Rundfunk - Erportschau 1941

An die Stelle der großen Rundsunkausstellung ist im Kriege
mit weitgehender Beschränkung der Produktion aus Ausfuhr¬
geräte die Exportschau auf der Leipziger Messe
getreten . Der ersten Exportschau auf der letzten Herbstmesse war
ein außerordentlicher Erfolg besckieden . Die Ausfuhr deutscher
Apparate war im letzten Jahr großer als in Friedensjahren . An
die neue Exportschau , der diesjährigen Leipziger Messe können
noch größere Erwartungen geknüpft werden . Die Tatsache , daß
heute fast 90 % aller Sender des Kontinents im deutschen Macht¬
bereich liegen , schafft auch den deutschen Apparatenfabriken
günstige Voraussetzungen sür den Start ihrer Apparate . Trotz
der großen Beanspruchung der deutschen Elektrizitätsindustrie
für kriegswichtige Aufgaben konnte die Erzeugung für Aussuhr -
geräte erhöht werden , so daß alle Wünsche des Auslandes erfüllt
werden können . Die führenden Markenfabriken haben ihre Ent¬
wicklungsarbeiten fortgesetzt , und viele originelle Verbesserungen
sichern der Eeräteschau auf der Leipziger Messe von vornherein
ein allgemeines Interesse . Auf der Exportschau werden etwa zwei
Dutzend Firmen mit ungefähr 80 Typen vertreten sein . Neben den
bewährten und verbesserten Konstruktionen der gängigen mitt¬
leren Superklassen verdienen die beiden Sonderklassen der
Spitzensuper und der Zwergsuper besondere Beachtung . Die
Spitzensuper find tatsächlich Spitzenreiter der deutschen Industrie .
Hier zeigen sich die originellen Leistungen der einzelnen Firmen .
Der Zwergsuper aber , das „Leichtgewicht " unter den deutschen
Geräten , wird — soweit „ Rennvoraussagen

"
überhaupt möglich

find — das internationale Rennen gewinnen . Der im vorigen
Jahre erstmalig auf der Messe ausgestellte Picco -Typ hat in
diesem Jahre im „Zwerg

" seine vollkommene Lösung erfahren .

Billig zu verk . :
Küchenschrank

Tisch
Waschkommode
Vertiko

Anzus . Freitag
von 17 — 19 Uhr .
Samstag v . 16
b . 18 Uhr Feld -

straße 27 . 1 l .

Euterh . Kinder -
Svortwageu

vk . Eleonoren -
straße 4 . Part . ,

bei Zimmer .

Werde Mitglied
der NSV .

Teppich . Schöne Küche
neuw . 3 4 m , für 160 Mk . zu
zu verk Adr i . verkaufen . Adr .
Tagbl . -Vl . Zb im T .- Verl . Xv

Ueberg . - Mantel .
Er . 46 . 10 Mk ..
Ente und Weste .
Gr . 46 , 10 Mk . .

Zylinderhut ,
Er . 54 , 5 Mk . ,
Schlosseranzüge ,
all . gut erhalt . ,
billig zu verk .
Ang . tV 924 TV .

Eleg . Mantel
mit Pelz

( Modell ) neuw . .
für 325 Mk . zu
verk . Anzus . in
d . Zeit von 9 b .
11 Uhr norm .
Adr . T .- Dl . X «

Frack u . Gehrock
( Er . 50 -52 ) sow .
D . -Mantel , all
gut erb . , zu verk .
Anzus . v . 12 - 15
und 19 -20 Ubr

Scharnhorst -
straße 42 , 1 r .

Holzbettstelle m .
Svrungr .u .Fed .-
Zeug verk . Wie -
landftr . 11 , S . 1

Neuw . Dameu -
Mantel , schwarz ,
Sänger , Seide

gefüttert , preis¬
wert zu verkauf .
Adr . T .-Vl . Xu

Verlause großes
Forsch -Mikroskop

mit Zubehör ,
240 Mk . Nur 18
b . 20 U . Frank -

furter Str 8 .
Euterh Plnsch -
garnitur ( Sofa
m . 4 Stübl .) u .
Klav vk A . zw .
18 u . 20Scharn -
horstftr . 7 , 2 l .

bensjahr .
Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 19 .15 Uhr wurde in

der Schönbergstraße ein 7iähriger Junge , der hinter einem
Omnibus Uber die Fahrbahn liet von einem entgegenkommen¬
den Motorrad angefahren und zu Boden geschleudert . Er trug
Kops - und Beinverletzungen davon . Durch , ein Wehrmachts¬

fahrzeug wurde der Junge nach dem Vaulinenstiitverbracht .
An dem Motorrad entstand Sachschaden . Die Schuldfrage be¬
darf noch der Klärung .

| Mäuse |
Rassereiner

Drahthaardackel
mit kl . Schön¬

heitsfehler ,
4 Man . . Hündin ,
zu verk . Bes . b .
Peck . Sonnenb .
Str . 2a . T . 28518
motfl . b . 11 Ubr

Nußb . -Saus -
apotheke ,

Schreinerarb . .
eins lack . Wasch¬
tisch Wandsp . .
Facetteglas im
Goidr . . eichener

Sofa - Umbau ,
Wobnz .- Lamve

mit S -Schirm
gr . Fig . m elekt .
Beleucht , bill . vk
Bes . von 10 — 3 .
Adr , i . T .- V Za

Guterbaltener
Kinderwagen

m Matr . zu vk
Hallgartei

Str . 6 , Htb . 2 t .

Uber 100 Expreßgutpakete beraubt
= Frankfurt - . M . , 22 . Aug . Der in auskömmlichen Ver -

hältnissen lebende 63jährige Zugführer Willi Wilke hatte auf
seinen Dienstsahrten auch den Packwagen zu überwachen . Auf der
von ihm befahrenen Bahnstrecke waren wiederholt Paketsendungen
beraubt worden und Wilke war in den Verdacht der Tätertchaft
geraten . Eine Haussuchung bei ihm ließ keinen Zwetsel daß
man in ihm den lange gesuchten Dieb vor stch hatte . Außer
Rauchwaren , Spirituosen , Kekspackungen fanden fich 75 SSuttjiert
Konserven , 40 Würste und Butter und Schmalz in reichlichen
Mengen vor . In seinem Haushalt wurde ständig von den ge¬
stohlenen Sachen verbraucht : seine Frau war Mitwisserin seiner
Verbrechen . Wegen der schweren Verfehlungen hatte stch das
Ehepaar jetzt vor dem Sondergericht Frankfurt zu verantworten .
In der Verhandlung ergab fich, daß der Angeklagte in etwa
hundert Fällen meist Expreßgutpakete bestohlen und ungefähr ent

Dutzend Pakete vollständig mit nach Hause genommen hatte .
Wilke wurde als Volksschädling wegen schweren und einfachen !

Diebstahls und Verbrechens nach § § 348 und 349 SIEB . zu > sechs
Jahren Zuchthaus , 500 RM Geldstrafe und zehn Jahren Ehrver »

lüft , feine Ehefrau wegen fortgesetzter gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu fünfzehn Monaten Zuchthaus verurteilt .

m Hallgarten ( Rheingau ) , 22 . Aug . Seinen 70 . Geburtstag
feierte am Donnerstag der Winzer Andreas Zoll 1. Durch
vierzig Jahre war er im Eemeindewald tätig und während zwei¬
undzwanzig Jahren bereits ist er als Winzer im Pfarrweingut
Hallgarten tätig .

— Rüdesheim (Rheingau ) , 22 . Aug . Die Altpapiersammlung ,
die von der SA . durchgeführt wurde , hatte einen sehr guten
Erfolg . Ein weiterer Abend mußte für die Erfassung angesetzt
werden , der ebenfalls große Mengen Altpapier ans Tageslicht
brachte . Die HI . stand den SA .-Männern hilfsbereit zur Seite
Ununterbrochen rollten die gefüllten Karren und Wägelchen durch
die Straßen der Stadt zur Ablieferungsstätte . — Für die nächste
Zeit ist für das EHW . die Errichtung einer Schweinemästerer
vorgesehen . Das Gelände ist bereits in Aussicht gestellt .

— Mainz , 22 . Aug . In einer Bäckerei , und Mühle in

Heidesheim brach ein Eroßfeuer aus . Das Wohnhaus und
das angrenzende Backhaus brannten aus . — Der Führer hat für
das neunte Kind be .t Eheleute Martin Port in Mainz - Kost¬
heim mit Glückwünschen und einer Ehrengabe die Ehrenpaten¬
schaft übernommen .

Lport - Rundschau

Schöneberger boxt gegen Etz
Im Rahmen eines Sportfestes und Boxturniers wird Günter

Etz vom Wiesbadener Box -Klub am Sonntag , 24 . Aug . , in
Frankfurt gegen den Deutschen Meister Jakob Schöneberger
kämpfen . ________

Unteroffizier Max S ch m e l i ng wird am Sonntag
in Brüssel bei dem Trainings -Boxkampf Heuser — Reusel als
Ringrichter austreten .

Die deutschen Fechtmeisterschaften in Bad
Kreuznach wurden mit den Vorrunden der Frauen auf Florett
eröffnet . In die Entscheidung am Freitag kamen die Titelver¬
teidigerin Lilo Allgayer , Hedwig Haß , Nikolai , Gisela Kraus -
grill ( alle Offenbach a . M .) , Leni Höfer -Oslob ( Leipzig ) , Brigitte
Schöne ( Chemnitz ) , Rottraud von Wachter ( München ) , Ilse
Mielke ( Köln ) , Dr . Zäckel (Wien ) und Büngeler ( Essen ) .

Einen Segelslug ungewöhnlicher Art vollbrachte der
NSFK .-Führer Hohenleitner (Innsbruck ) , der mit einem neuen
Modell „Aby n “ aus 900 Meter Seehöhe startend die Inns¬
brucker Nordkette (rund 2500 Meter ) überquerte .

Weltmeister Triebe ( München ) wurde bei der Kurz -
strecken -Kanuregatta in Schweinfurt vierfacher Sieger . Auch in
den meisten übrigen Rennen gab es Münchner Siege .

Berliner Börse vom 22 . August . Bei zumeist etwas größeren
Umsätzen setzte fich die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse fort .
Von der Bankenkundschaft lagen fast ausschließlich Kaufaufträge
vor , so daß der Materialmangel nicht gemildert wurde . Braun¬
kohlenwerte waren aus diesem Grunde erneut nicht notiert .
Klöckner , Rheag und Rheinstahl gewannen je 2, Conti -Gummi ,
Siemens , Siemens -Vorzüge , Süddeutscher Zucker je 4 , RWE .
2 % , Wasser Gelsenkirchen und Schering je 2% , Deutscher Eisen¬
handel und Allgem . Lokal und Kraft je 3 % .

Frankfurter Börse vom 22 . August . Anhaltende Nachsrage
ohne entsprechendes Angebot wirkte sich wiederum in zahlreichen
Kurssteigerungen aus . Zellstoff -Waldhos wurden auf 254 taxiert
( 244 % ) , Slldzucker gewannen 5 , AEG . 2 % % . Adlerwerke kamen
nach Pause 12 % höher mit 170 zur Wiedernotierung . Renten
bei kleinen Umsätzen weiter freundlich . Steuergutscheine I 103 %
Geld . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 21 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
3 % % Reichsschätze 98,80 ; Vereinig . Stahlwerke 163 , Farben 217 %
bis 219 ; Frankfurt : Zement Heidelberg 239 , Zellstoff Wald¬
hof 250 , Südd . Zucker 348 , Conti -Gummi 422 , Daimler 209 ,
Moenus 160 % ; am Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 98 , Hindrichs -
Ausfermann zirka 250 , Reichsbank 137 ; am Rentenmarkt : Steuer¬
gutscheine I 103 % ; im Freiverkehr : Feist -Sekt 143 "

, Elsass .-Bad .
Wolle 145 ; im Telephonverkehr : Küstriner Zellwolle 119 % ,
NSU . 213 .

Das „ W . T "

Rüstigkeit Schul . . .. — . _
Schiersteiner Sti . teuren 82 . Geburtstag . Am Sonntag
vollendet Frl . Elise anders . Taunusstraße 32 , ihr 75 . Le -

WLssbcrösn - ßfabrfcQ
Die Reichs - Spinnstoffsammlung im Kriegsiabr 1941 hat

tn den beiden Biebricker Ortsgruppen schon ein über alles
Erwarten gutes Ergebnis erzielt . Je näher der owiur der
Sammlung , der 23 . August , heranrückt , desto mehr Volksge¬
nossen besinnen sich noch auf ihre Pflicht , dem Vaterland in . .der
Notzeit das zu spenden , was als wertlos dahein in Kisten
und Kästen und Ecken herumliegt und den Motten zum Fraß
diente Alte ^ zum Teil trübgewordene Sachen , an die . sich
irgend eine Erinnerung knüpft , wurden fast pietätvoll aufge -
hobem um doch nie mehr benutzt zu werden . Aber das Vater¬
land braucht ste jetzt , und da gibt sich manche Hausfrau etnen
Stoß und trennt sich von ihnen . Das war sicher der Fall bei
einem mit abgelieferten noch gut erhaltenen Kavottbutchen
aus der Biedermeierzeit . Manche Hausfrau ist selbst erstaunt ,
was sich bei einer gründlichen Razzia im Haushalt alles vor -
findet . In Handtaschen . Säcken . Korben . Koffern und Wägel¬
chen wandern die Brocken zur Sammelstelle . Eine Hausfrau
lieferte deren vier Körbe voll ab : aus einem Haushalt kamen
150 Kilo . Besonders eifrig betätigt sich die Jugend tn der
Jagd nach alten Sachen . Wer aber noch nicht abaelrefert bat .
hole es schnell nach , denn der Samstag dieser Woche ist der
Schlußtag !

Dissdadsn - DoHgslnr

Ein schönes Zeichen der Opferfrendigkeit der Dotzheimer
Volksgenossen ist es . daß zahlreiche Familien bisher der
Svinnstoffsammlung Spenden von Rohprodukten angeführt
haben , die bereits eine Menge von vielen Zentnern erreicht
haben . Ständig werden bei den Sarnrnelstellen Wiesbadener
Straße 58 und Römergasse 13 neue Ablieferungen vorgenom¬
men . so daß sich das Ergebnis bis zum Abschluß der Samm¬
lung noch wesentlich erhöhen wird . Drejentgmr Volksge¬
nossen . die bisher noch keine Gelegenheit zur Ablieferung
alter Spinnstoffe hatten , mögen diese Svendefreudigkeit nach -
ahmen und ihre nicht mehr benötigten Sachen den genannten
Sammelstellen äur n
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Für alle Kinder !

Deutsche gesehen haben !

E i n

3 .00

Ihre Parfümerien ❖UFfiPAlAST
Toilette - und Reiseartikel

erhalten Sie stets preiswert und

THALIA gut in Ihrem Spezialgeschäft

Riedt & Co
Wiesbaden I Wilhelmstr . 38

Walhalla

APOLLO | CAPITOL
MORITZST RASSE 6 | AM KURHAUS

Ein Film , der wieder sehr viel Beifall findet

Das große Lustspiel

in dem UFA - Film

Jugendl . nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So ab 1.00 Uhr

Sport - Kalender

der Woche

Sonnabend . 14 Uhr

und Sonntag . 11 Uhr

VIKTOR DE KOWA

ADELE SANDROCK

RALPH A . ROBERTS

LIZZI HOLZSCHUH

Carl
von

jugend

hat Zutriti

jSrWftI .(kmWms

Uebernehmc
kleine Fahrten

mit % =Ionnet =
Dreirad -Wagen .

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

Hansi Knoteck

Paul Richter

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

Die neue

Wochen¬

schau :

„ Im Osten

weiter

siegreich
vorwärts “

läuft vor

dem

Hauptfilm

2 . Woche

Der große
Erfolg !

Wiesbadener
Strane 26 .
F . 21306 .

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

„ Im Osten weiter siegreich vorwärts !“

DIE DEUTSCHE

WOC H E N S C H AU

„ Im Osten weiter

siegreich vorwärts "

Das vorzügliche ne Qf
Umstädter Brenner -Bier « IdD ZU TL

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Die bezaubernde Tonfilm -

Operette der Tobis mit

den unvergeßlichen und

immer populären Melo¬

dien von PAUL LI N C K E

In den Hauptrollen

LIZZI WALDMULLER —

HTA BENKHOFF - IRENE

v . MEYENDORFF - ELSE

v . MÖLLENDORF - THEO

LINGEN - PAUL KEMP -

P . HENCKELS - GEORG

ALEXANDER

Spielleitung : Theo Lingen

Ein außergewöhnlicher

Erfolg !

Der Mitautor des unvergessenen Films

„ Mädchen in Uniform "

inszenierte dieses Filmwerk , das eine

besondere Note hat : Es ist der Film
ohne Männer !

Wegen der großen Nachfrage
noch L weitere

Märchen

verdelliiHflen

Karl - Ritter - Film der Ufa

mit

Raddatz / Hannes Stelzer / Ernst

Auf der Bühne :

Die Albatesos

singen , parodieren , ver¬
wandeln , musizieren

Mld - Planos
Cfhmidv Pinohaü «, RheinstrsBe 52
SUimilZ gegenüb. Landesbibiiotheü

2 . Woche !

Der große Erfo Ig I

Maria Landrock
eine der reizvollsten jungen
Darstellerinnen des deutschen Films
in dem Siegel - Monopol - Film

Da ftimmt
was nicht

4 Komiker entfesseln Lachsalven

3 .30 5 .20 8 .00 Uhr

Jugendl . nicht zugelassen !

PAUL HÖRBIGER
als verliebter , schüchterner
Musikus

KARIN KARDT
als süß . Konsultöchterchen

SYBILLE SCHMITZ
als temperamentvolle Ungarin

IDA WUST
als resolute Frau Mama

HUBERT v . MEYERINCK
als Hochstapler der Musik
und Liebe

in dem großen Lustspielfilm

Das Cied

der Siebe
Jugendl . ab 14 Jahre zügel .

und der Wolf

Im Beiprogramm :

Graf Habenichts u . a .

Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

♦IIMLiST

____ Klipstein / Albert Hehn / Herbert
Wilk / O . E. Hasse / Karl John und

HAARKUNST

7rttz Wsnzlsr
Wiesbaden

Ruf 26101 . . .

Wo . 3 .30 5 .45 8 .15 Uhr So . 1 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

Spielzeiten : 3-30 , $ A5 , 840 Uhr

Kassenöffnung : 3 . 00 Uhr

HEDWIG BLEIBTREU - ELISABETH MARKUS

ERIKA v . THELLMANN - FRIEDA RICHARD

ERIKA C ÄSSNER u . a . m .

Spielleitung : F . D . Andorn

Achenbach u . Arnet Marktsiraße 1z ORR AR
Damen - Herren • „ SALON FIGARO * Telefgn AÜOUO

Else Knott / Marina v . Dittmar

Drehbuch : Karl Ritter u . Felix Lützkendorf .

Musik : Herbert Windt .

Herstellungsgruppe u . Spielleitung : K. Ritter

Ein neuer gewaltiger Karl - Ritter - Film ,
der wieder aus jener meisterhaften Ver¬

bindung von dokumentarischem Zeitgeschehen
u . filmischer Dramatisierung zu einem ergrei¬
fenden u . mitreißenden Erlebnis geworden ist

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wol,nz . -Sibrällkk
Tische Stühle .

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper .

Webergaffe 37
Modernisier - u
Umbauwerkstätt .

| AMieSeiies |
Dunkeldl . Dam . -
Halbschuhe m . ft .
Absatz , Gr . 38/, .
gut erhalt ., geg .
gleichwert . 6 *4

zu tauschen ges .
Schaab , Rauen -
thaler Str . 11 .
Abends , ab % 8 .

NIMM
'

Betfl
nach dem Roman von

Ludwig Ganghofer

Staatspolitisch , künstlerisch und volkstümlich

wertvoll — Jugendwert

der Wochenschau — — —

Im Osten weiter siegreich vorwärts

Mittagstisch
Schulberg 5 . P . ,
gl , a , Michelsb .

Aelt . zuverläss .
Heizer

übernimmt i . d .
Nähe Idsteiner
ob . Raffelst ratze .
Heizungen . An -
geb . L 921 TB .

heiraten |
Dame , 47 3 «

evgl ., gesch ., sehr
häuslich , muffk ..
Wohn , mit Ein¬
richtung vorhd . .
sucht ält . Herrn
( Beamter ) durch
Heirat z .Lebens -
kameraden . An -
geb . L 922 TB .

MmiA I
Wer möchte

Rachhilfestundr
in allen Rechn .-

Arten erteilt
haben ? Ang . u .
G 917 an T .-Bl .

Wo kann IKJähr .
Schüler an spa¬
nischem Sprach¬
unterricht teil¬

nehmen ? Adr .
erbet , an Saud ,
Lulienstratze 44 .

Handball .
BSE . Kalle u . ® e . W .- Biebrich — Fieseler
Werke Kassel , Samstag , 23 . Aug . 1941 , 18 Uhr ,
auf dem Dyckerhoffplatz Biebrich .

5 .45 8 .00 Uhr So . 1 .30 Uhr

Kalt rasiert -
schlecht rasiert .
M# Trock :nbrenn

{
StoffEsbit ist es •
leidit .iich raldi A
heifces Rasier - ä

, wasser zu be- -
1 reiten . Dann /
f . eht auch ein V
i , harter Bart ,
H sauber ab . 1
< OeDerall erhlltL •
h Prell MTahleftea I
I mit kleinemlodi - e

t ■‘Stell 6(1 Pfp. i
8ein6sanell ?n I

wein Mdi der
Hersteller : Erl®
Sdumm . Esblt-

Brenöitoif-' abrai
Ituttlart V 82

mn - PALAH
0 .50 0 .75 1 .00 1 25 ।50 0

Deutsche - Theater . Freitag , 22 . Aug ., geschlossen .
- Samstag , 23 . Aug ., 19 - 21 .30 Uhr : „Dre

luftige Witwe "
, außer St . -R .

Kurhaus . Samstag , 23 . August 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Triumph der Heiterkeit !

Bruunenkolonnade . Samstag , 23 . August 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke .

Scala -LarietH . Gastspiel ? Hausner ? , modernste
Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten .
Berlin . — Eina Einotti , wegen des grotzen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Glanz -Nummern

Film -Theater :
Thalia : „Aufruhr im Damenftift " .
Ufa -Palast : „ Stukas " . — Samstag , 2 Uhr . Sonn -

tagvorm . 11 Uhr : „Rotkäppchen
"

.
Walhalla : „Frau Luna " . Bühne : Die Albatesos .
Film -Palast : Der laufende Berg " .
Apollo : „Da stimmt was nicht " .
Tapitol : „Das Lied der Liebe " .
Urania : „Der Gefangene des Königs "

.
Luna : „Karusell "

.
Olympia : „Kleines Bezirksgericht

" .
Unton : „ Artisten " . .
Park - Lichtsp . Biebrich : „ Menschen vom Barret « .
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Die schwedische

Nachtigall
" . „

Römer -Lrchtspiel « Dotzheim : „ Dre schwedische

Drei
"
-Kronen -Lichtspiele . Schierfteiu : Operette

" .

Al« elill ! - MWI > 28651

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag
24 . August

18 bl » gegen 22

Lohengrln
AuBer St.- R.

11 .10 PrOh - Konzeri
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Rlchard -

Wagner - Abena

Montag
25 . August QeeehloMen 20 Konzert

Dienstag
26 . August

Geschlossen
li . jk) trüh - konzeri
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Mittwoch
27 . August

19 bis gegen 21 .45
Der Vogelhändler
Außer St.- R.

11 .30 Früh -Konzert
In d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

Donnerstag

| 28 . August
Geschlossen

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnen kok

16 Konzert
20 4, .Mozart -

Serenaden

Freitag
29 . Augus .

Geschloeeen

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Virtuose

Orchester -Musik

Samstag
I 30 . August

19 bis gegen 21.45
Das Land
des Lächelns
Außer St . -R.

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Operetten -

u . Walzer -Abend

I Sonntag
I 31 August

18 bis 21

Undine
AuBer St .- R.

11.30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Musik aus

deutschen
Meisteropern
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VERKMEISTER

EERTHOLD KRAMP

£ Roman von RICHARD HOEPNER

66 . ortfetzung ( Nachdruck verboten )

E machte eine abwehrende Sandbewegung . „ Schließlich
bin ) doch mit verantwortlich für den Zustand deines
Vate - Ich habe den Eindruck , er schont sich nicht bei der
Arbr , weil er sich von mir nichts , schenken lassen will . Ein
unttiger Ehrgeiz . Man muß ihn also wenigstens

'
für eine

gewse Zeit auf einen Platz stellen , aus dem er sich einfach
nich taarbeiten kann . Dieser Platz könnte Seehof einst -
weiln ein .

"

lrslla stimmte ihm zu . „ Oh ja ! Wenn ich an die herr¬
liche Rbe dort denke und an die reine Luft . Jack , glaube
mir , irVater hättest du jemand , auf den du dich verlassen
tonnte ' während der Umbauarbeiten ."

„ Cnau das meine ich , Ursula . Er könnte sich dort er -
holenvhue das Gefühl zu haben , unnütz zu sein .

"

Uula schob ihre leere Tasse zur Seite und stützte sich
mit in Ellenbogen auf den Tisch . Die Art , wie sie das Kinn
gegerbte gefalteten Hände rieb , unterstrich ihren nachdenk¬
licher Ausdruck . „ Du sprachst von den Eltern , Jack . Für
meint Baier wäre es besser , wenn er allein nach Seehof
ging , Mutter ist nicht geschaffen für die Einsamkeit . Sie
ist ekrsu unruhiger Geist . Nach zwei Tagen würde sie nach
ihrerzewohnten Umgebung jammern . Vor allen Dingen
würd ihr unser Junge fehlen . Nein , glaube mir , sie würde
Vale nicht zur Ruhe kommen lassen ."

Ich kann es mir gut vorstellen .
"

Mherspoon erhob sich lächelnd . „ Ich werde sofort tele -
foniret , damit Seehof uns nicht verlorengeht . Alles andere
köi » eo . mir hinterher in Ordnung bringen .

"

Sehof war ein alter märkischer Sitz mit ausgedehnten
Wtldngen , mit einem eigenen See und mit einer weniger
als vttelmäbigen Landwirtschaft . Letzteres war vermutlich
der stund , aus welchem sein letzter Besitzer es nicht hatte
halten

' önnen .

ADOX FILM

Jack Witherspoon war der rechte Mann für Seeboi . Es

brauchte einen Eigentümer , der nicht allein auf die Ein¬

nahmen aus der Bewirtschaftung angewiesen war .

Das Seehofer Herrenhaus war ein flacher einstöckiger

Bau modernen Stils . Es stand auf einem Hügel , dessen

schräg abfallende Flächen gärtnerische Kunst in einen ein¬

zigen . gebirgsartigen Steingarten verwandelt batte . Etn

gewundener Weg . der mit Platten belegt war , lief um das

Haus . An der Hinterfront verbreiterte er sich zu einem wei¬

ten , natürlichen Altan , den ein Halbrund von jungen Kie¬

fern und Lärchen von den moosigen Abhängen trennte .

Hier hatte Vertbold Kramp einen kleinen Tisch und einen

Korbsessel hinausgestellt .

Es war eine feste Insel . Wenn er seine Augen von

diesem Platz in die Runde wandern ließ , sah er in ein Meer

von grünen Blättern , und wenn er aufstand , konnte er durch

die dichten Kronen der Linden die nahe Fläche des Wassers

schimmern sehen . Es war ein seltsam beruhigender Anblick .

Manchmal schritt er die aus rohen Steinblöcken zusammen¬

gefügten Stufen hinunter und ging langsam mit tiefen

Atemzügen bis zu dem verschilften Ufer des Sees . Weiter

war er noch nicht gekommen . Er glich einem Menschen mit

mangelhaftem Ortssinn , der es nicht wagte , in eine fremde

Umgebung vorzudringen . 3m Inneren des Hauses hielt er

sich so wenig wie möglich auf . Die großen Räume und ihre

Ausstattung bedrückten ihn . Er war dem Wetter dankbar ,
daß es ihn nicht dazu verurteilte , im Zimmer zu sitzen .

Die einzigen Unterbrechungen in seiner Abgeschieden¬

heit waren die Mahlzeiten , die ihm ein Mädchen aus dem

Jnspektorenhaus herüberbrachte . Das Essen war kräftig und

gut . Er hatte in den drei Tagen , die er hier war , mehr Milch

getrunken als in den letzten Jahren überhaupt , und er trank

sie bewußt . Er trank sie so bewußt , wie er seine Tabletten

nahm , und wie er sich zur Ruhe zwang . In seinem Inneren

dankte er Witherspoon für die Unnachgiebigkeit , mit der

dieser ihn hierhergebracht hatte .

Arn Morgen des vierten Tages kam der Inspektor in

das Herrenhaus . Er war ein untersetzter , stämmiger Mann

mit einem kurzen , drahtigen Schnurrbart . Er mochte etwa

zehn Jahre jünger sein als Kramp . Er trug einen dunkel¬

grünen Lodenanzug und der Schritt , mit dem er durch die

Räume ging , war der Schritt eines marschierenden Soldaten .

Als er Kramp draußen vor der Tür in dem Sessel sitzen lab .

ging ein Lächeln über sein gesundes Gesicht . „ Muß mich

doch mal um Sie kümmern . Morgen , Herr Direktor !"

Kramp batte sich erhoben . Er reichte ihm die Hand .

„ Morgen , Herr Kremzow ."

„ Meine Frau macht sich nämlich schon Gedanken , ob

Ihnen das Essen auch schmeckt .
"

„ Danke , ich bin zufrieden .
"

Kremzow warf einen Blick in den Garten . „ Wirklich ein

herrliches Plätzchen . Unsereiner empfindet das gar nicht
mehr , weil man tagtäglich hier herumläuft : und eine Ruhe
ist das hier , zum Einschlafen . Hier werden Sie sich bestimmt
erholen , Herr Direktor ."

„ Das hoffe ich . Lassen Sie den Direktor ruhig beiseite .
Herr Kremzow ."

„ Wie Sie wünschen , Herr Kramp . Na , und wie gefällt
Ihnen Seehof sonst ? "

Kramp hob lächelnd die Schultern . „ Bisher habe ich hier
nur gesessen und mich ausgeruht .

"

„ Donnerwetter ! Drei Tage lang ? "

Kremzow brach in ein Lachen aus , in das Kramp mit

einstimmen mußte . Die urwüchsige Art des Mannes hatte
etwas Befreiendes für ihn .

Kremzow maß Kramvs kantige , große Gestalt mit einem
forschenden Blick . Er glich einem Mann , der sich ein Pferd
betrachtete , das ihm zum Kauf angeboten war . „ Na , so krank

sind Sie doch bestimmt nicht , Herr Direktor ? " Er verbesserte
sich nach einer kurzen Pause : „ Ich meine , Herr Kramp .

"

„ Das Herz will nicht mehr so ganz mit .
"

„ Bleiben Sie ein paar Wochen bei uns hier draußen .
Das ich das Richtige Die Stadt frißt die Menschen auf .

“

Er hatte von der Stadt gesprochen wie von einer schleichen¬
den , tückischen Krankheit . „ Na , wenn es Ihnen recht ist . Herr
Kramp , führe ich Sie jetzt durch die Ställe und so . mache
Sie mit allem ein wenig bekannt ."

„ Gut , gehen wir .
"

Als sie eine Stunde lang nebeneinander durch die Ställe
und Anlagen des Gutes gegangen waren , wußten Sie , was
sie voneinander zu erwarten hatten . Sie standen in bet
Mitte bes weiten Hofes . Kremzow wies mit feinem Knoten¬
stock vorbei an dem Giebel des Speichers auf das andere
Seeufer . „ Dort kommt die Motorenhalle hin , die Hand¬
werker sind schon dabei .

"
( Fortsetzung folgt .)

elastisch

Oer Nome Bittegenau beachtenI

Hanttiplastverbünde ^
m

( Xj • Der Schnellverband Hansoplasf -elashsdi
Kieme , ist infolge seiner Querelastizität be -

wegungsfügig , d . h. er paßt sich allen Be-
fnlUrlvI ’ifl wegungen an , ohne dabei zu behindern .

Generalvertretung für Hessen - Nassau :

Ernst Volkmann , Bochum - Brenschede , Burgstraße 15 ,
Telefon 81589 . — Weist auch Bezugsquellen nach .

rohe oder gekochte

ryi

f

ohne Zucker
In Zubindegläsern

und >sefä (len

X

_r 5 i

3riho

. Hersteller : Friko -Dortmund , Postfach 225 Ruf : 347 32

P
.
V .
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Wegen Um ^ ugsuotbetetfungen ]
bleib ! mein Geschafft vom 23 . August
bis 6 : September 1941 mit behörd¬

licher Genehmigung geschlossen

G . tjaupt Wäsche - Wolle - Strümpfe

Faulbrunnenstr . 13 » Ab 6 . September Faulbrunnensrr .10

MÄDCHEN das Lust hat , die
Negativretusche zu erlernen , ges .
A . Sliwinski , Gneisenaustr . 1 , 3 .

Alle

helfen zusammen !

Wenn hilfsbedürftige Volks¬

genossen ihren Apparat nicht
selbst zum Randfunkberater

tragen kennen ( der Rundfunk¬
berater hat ja kein Auto zum
Abholen ) , dann tut sicher ein

kräftiger Junge in der Haus¬

gemeinschaft ihnen gern und

willig diesen Gefallen .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Klrchgasse 29 - Ruf 25788

StellenangeBote ]
Weibliche Personen j

Sauberes ehrl .
Alleinmädchen

gesucht . Ang . u .
G 918 an T .- V .
Tüchtige saubere
Putzfrau täglich
8 - 11 Uhr gesucht .
Franz Baumann
WUbelmstr 42 ,

Stundenfrau
sofort gesucht .

Oranien - Apoth „
Taunusstr . 57 .

Ordentl . Frau
z . Ladenvutzen

tägl . 2 Std . ges .
Struck ,

Michelsberg 15 .

| Mnnliche Personell
Konditorgehilfe
z . Aushilfe ges .

Konditorei
Kaiplinger ,

Friedrichstr . 53 .
Sausbursche

sofort gesucht .
Bäckerei ,

Steinmann .
Müllerstr . 2 .

KINDERSCHWESTER
zu Vai . Säugling sowie selbständ .
A L L E I N M Ä D C H E N

sofort oder später gesucht .
Seifenhaus Heimann , Mainz ,
Große Bleiche 28 .

Gewandtes Fräulein

oder Frau
für das Kaffeebüfett gesucht .
Konditorei Nerbel , Kirchgasse 51

ALLEINMÄDCHEN gesucht in

gepfl . Etagenhaushalt z . 1 . Sept ,
od . später , v . Massenbach , Hin -

denburgallee 32 , Telefon 25662 .

Ordentliche Hausgehilfin Tür sof .
od . später gesucht . Rheingauer
Winzerstube , Bahnhofstraße 12 .

zur

VEREINSBANK

E. G . M . B. H .

StelleiWsulhe

LeriMtiiWn |

Vleichstraße 47 .
Möbl . 3— 4 -Zimmer -Wohnung
Küche und Bad , zentrale L<

mit

MietgeW |
SOLINGER STAHL - und

LBERWARENS

Verräter

@ 1 hamstert !

uch Dein Geld

nielabön

Gratis
» eztagen Sie unter Bezugnahme auf
6lefe Snaeifle 6fe interefianie kostenlose« ufUarungäWrift Über Melabon von
Dr . Rentschler & Go . , Laupheim F201

S-6 - Zim .- Wobn .
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . E 922 TV .

Sichern Sie Ihre Wertsachen u . Dokumente durch rechtzeitige Unter¬
stellung in unsere moderne feuer - und diebessichere Stahlkammer

Für 1 . 9 . 41 ge¬
sucht : 2 leere zu¬
sammenhängend .
3im . , auch Man¬
sarden - od . klein .
Wobn . mit Licht
u . Kochgelegenb .
Ang . S 922 T .- V .

Gebild . Damen
suchen

1 — 2 Zimmer ,
leer od . möbl .,
m . Küche o .Koch -
gel . , sofort oder
später . Ang . u .
Z 522 an T .- Vl .
Frenndl . 2 - Zim .-
Wohn . v . Epep .
( Gärtner ) ges .
Stadtrand oder
Vorort bevorz .
Kl . 2 - Z .- Wohn . i .
VUla nahe Koch¬
brunnen evtl , in
Tausch Dort . An -
gebote B 920 TV

A . Scharff
15 Mühl gässe 15

Telefon 23041

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15 Rfi/MR
RUNDFUNK . REPARATUREN Teleton UtHID

Frau sucht in d .
Frühe Büro od .
Laden zu putzen .

Christ , Dotzh .
Straße 11 . 3 r .

Garage
zu miet gesucht
Nähe Bleichstr .-
Schrüe . — Nur
schriftl . Angeb . !

Glas - Magazin
Wiesbaden

GmbH .,

Dauermieter ,
vens . Beamter ,
sucht sonn . mbl .
Zim . mit voller
Verpfleg , zum
1 . Ott . Ang . m .
Preis erbet , u .
T 921 an T .- Dl .

Kirchgasse 22

Einlieferung d . Geräte erwünscht

2 Radfahrer
zum Ausfahren von Zeitungen im

Stadtgebiet , evtl , nur vormittags
sof . ges . Gerhardt , Luisenstr . 16 .

Feine Bestecke D Schmuck
Reparaturen / Schleifen / Verchromen

Kaufm . Lehrling
gesucht .

Carl Ackermann , Wilhelmstr . 60 .

Kaufm . ANGESTELLTE sucht

Stellung als Telefonistin . Ange¬
bote erbeten unter L 918 an den

Tagblatt -Verlag .__________________ ,

Mit kaltem Wasser allein kaum I Dao
kühlt nur , ohne öamtt die Schmer »-
ursa -tz zu beseitigen . Nehmen El -
Metabon , bas den Krampi in den Hirn -
» taten beeinflußt und ans die Nerven¬
endigungen wie auch das Schmerzzen .
man im Großhirn einwirkt . Infolge
dteierToppelwirkung « rschwindendl -

• Betriebs - Kredite , Wechsel - Ankauf ,

Hergabe von Hypothekengeldern ,

Finanzierung von Aufträgen

G Zwischenfinanzierung von Bauspar¬
verträgen bezw . des gesamten

Eigenheimbaues

• Abschluß v . Bausparverträgen über

unsere genossenschaftliche
Bausparkasse

G Sorgfältige Beratung in allen Ver¬

mögensangelegenheiten

Lagerplatz , ca . 1000 qm , zu pach¬
ten gesucht . Angebote u . W 925
an den Tagblatt -Verlag .________
HAUSTAUSCH Saarbrücken -
Wiesbaden . Schönes Etagenhaus
in Saarbrücken gegen Wohn - od .
Geschäftshaus in Wiesbaden zu
vertauschen . Ausf . Angebote erb .
Immobilien - Kann , Saarbrücken 3 ,
Sulzbach Straße 5 , Telefon 22043 .

Reparaturen
in eigener Werkstätte

gründlich u . gewissenhaft

rxuuic uuu UMU, M.= uOge ,
bezw . Kurviertel , sofort od . 15 . 9 .
gesucht . Angeb . M 894 Tagbl .-V .

19jähr . Mädchen sucht ab 15 . Nov .
d . J . Stelle als Haustochter in

gutem Haushalt . Bisherige Vor¬

bildung : Haushaltschule besucht ,
die Küche erlernt . Angebote unt .
Z 521 an den Tagblatt -Verlag .
Suche für meine 19jähr . Tocnter ,
welche das Pflichtjahr absolviert
hat , Stellung als Kochlehrling .
Am liebsten in gr . Hotel . Angeb .
an Fabrikant W . Meyer , Alfeld

(Leine ), Wilh .- Gustloff -Straße 42 .

Kirchg . 56 , Ecke
Kleine Schwalb .
Str . 1 , 2 , i . ruh .
Hause , gut mbl .
Mans . m . Koch -
geleg . u elektr .
Licht sofort an
berufst . Dauer¬
mieterin billig

zu vermieten .
Römerberg 30 ,
3 r „ g . möbl . Z .
an Berufst , fr .
Sch . möbl . Zim .
in gutem Hause
zu verm . Eifert ,
Kleiststr . 11 . 1 .
Beh . frdl . möbl .
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Nieder -
waldstr . 14 , 2 l .
IDopp . - , 1 Einz . -
Zim . im Kurv ,
ab sof . zu verrn .
Adr . i . T .-V . Zc

1 Zim . u . Küche
'

auch Teilwobn .,
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang , v 922 TV .

Suche 1— 114
Zim . mit Küche
in Wiesb , oder

Umgegend .
Frau Wilting ,

Mz .-Gonfenheim
Adolf - Sitler -
Straße 105 ,

3 -5 - Zim .- Wohn .
mit Zentral - od .
Etagenheiz . ges . ,
eventl . Garten -
benutzung . Ang .
u . H 910 T .- Vl .
Welche Pension

nimmt Mutter
m . 2 Kindern so¬
fort f , längeren
Aufenthalt auf ?
1 Doppelzimmer ,
1 kleineres , Hz .
u . volle Pension
erwünscht . Ange¬
bote u . D 921 an
Tagbl . - Vl , erb .
Kl . Laden oder

Werkstatt
mit Nebenraum
zu miet , gesucht .

Sliwinski ,
Gneisenaustr 1 .

WIESBADEN
Seit 1865 Kredit - und Sparbank für Mittelstand ,
Handel , Gewerbe , Handwerk und Industrie

Berusst . Herr ,
viel auswärts ,

sucht z . 1 . Sept ,
gut möbl . Zim .
in gutem Hause .
Gef Angeb . u .
A 289 an T .- Vl .
2 mod . möblierte
Zimmer ( Wobn -
u . Schlafzim ) od .
1 tourt . Wobn -
SHlafzim . heizb .
in nur gut . Lage
von berufstätig .
Dame zu mieten
gesucht . Angeb .
m . Preis erb . u .
E 921 an T .- V .
Mädel sucht sof .

Möbl . Mans ,
mit guter Koch¬
gelegenheit und
Licht . Angeb . U .
H 925 an T .- V .
Jng . sucht z . 1 . 9 .
gut möbl . Zim .
m . fließ . Wasser
u . evtl . Z .- Hzg . ,
Ang . mit Preis
unter H 922 an
d . Tagbl .-Derl .
Mbl . Mans . ges .
Ang , E 923 TV .

Elegant möbl .
Wohn - « . Schlaf¬
zim . mit fließ .
Wasser . Bad u .
Zentralheiz . , ev .
auch 2 Zim . , von
Dauermieter ge¬
sucht . Angeb . u .
W 922 an T .- V .

Weibliche Personen

Geb . Frau
sucht in frauen¬
losem Haushalt
sich zu betätigen .
Angeb . u . Z 520
an Tagbl . -Verl .
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Das ist der Lederpllege Sinn :

„ Nimm ständig Pilo , aber dünn ! ”

Der Glanz wird schöner und dazu

bleibt weich und schmiegsam jeder Schuh .

die zeitgemäße Schuhpflege

* Unser HORST hat ein Brüderchen be -
kommen . In dankbarer Freude

KÄTE SCHÄFER , geb . Englert
DOMINIK SCHÄFER , z . Z . im Felde

Wiesbaden ( Rheinstr . 50 ) , den 20 . August 1941

Klein - INGRID freut sich über Schwesterchen

JUTTA .
FRIEDEL GRUND , geb . Köhler

HERBERT GRUND

W .- Dotzheim , Berlichingerstraße 4 .

Ihre VERLOBUNG beehren sich anzuzeigen

BERTEL KOBE

GEORG FRHR . SOSSNOWETZ

v . WLKANOWA

Wiesbaden August 1941 Dresden

Walkmühlstr . 1 z . Z . im Felde

27939
Wiesbaden , Kin
Friedrichstraße

mit moderner
Reinigungsmaschine

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschluhandacht ; HE — Haupt -
gottesdienst ; EF — Eottesseier ; KdG — Kindergottes¬
dienst ; B — Bibelstunde ; Abm — Abendmahl .

Samstag , de » 23 . August 1941
Berglirche : 20 W , Volz .

Sonntag , den 24 . August 1941
Marktlirche : 10 HE , Landesbischof Li . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE . — Berglirche : 10 HE , Abm , o . Setnus . —

Ringkirche : 10 HE , Sie . Peter . — Lutherkirche : 10 HE ,
Zimmermann ; 11 .30 KdG : Di . 20 B , Bars . — Kreuz -
Nrche : 10 EF , Keller . — Paulinenstift : 10 EF , Mendel .
Ludwig - Eibachhaus : 9 .30 E , Wisseler ; anschließend KdE

im Wortmann -Weilstist
W .-Biebrich : Hauptlirche : 10 HE , Albert . — Oranier -
kirche : 10 HE , Lauth . — Waldstratze : 10 HE , Conradi .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierftadt : 10 HE , Dr . Ott .
W .- Erbenheim : 19 .30 HE ( mit Gedächtnisfeier ) , Wick .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Eriin ; 11 KdG ;
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Reyter ; 11 KdE .

Setloren • ffieiunten |
Vriestasche

m . Abr .- Geldern
v . Schokoladenh .

Müller über
Friedrichstr . ver¬
loren . Eeg . gute
Belohn , abzug .

W .- Bierstadt ,
Röderstr . 1 , 2 .

Geldbörse
gefundemAbzuh .

Seisen - Eruhl ,
Kirchgasse 11 .

Donnerst , abd .
grüne Strickjacke
v . Dambachtwl ,
Trevve .Taunus -

str . , Röderstr . ,
Sirschgr ., i . Netz
verloren . Gegen
g . Belohn , ab -
zugeben Weber -
gasse 81 , 3 links .
Alt . Frau verlor
Sonntag gegen

6 llhr neuen
schwarz . Schirm
von Römerberg
bis Röderstr . 7 .
Abzugeb . gegen
gute Belohnung
Saalgasse 26 , 2 .
Auf dem Weg v .
Schwalb . Str . z .
Rheinstr . wurde
IbrauneKostüm -
jacke verloren .

Abzug , geg . Bel .
Dotzheim . Str . 1

b . Pförner .
Sonntag . 17 . , i .
Autob .-Lini « 1 ,
Haltest . Hauptv . ,
1 P . blau - rote
Lederhandschuhe
verloren . Abzug ,
gegen Belohn .

Fundbüro ,
KleiueLorgnette
verloren . Abzug ,
geg . Belohn , im

Fundbüro .
Verloren grau -
seid . Einkaufs¬

tasche m . rotem
Streifen , innen
Gummi . Abzug ,
geg . Belohnung

Fundbüro .
Jung . br . Jagd¬
hund entlaufen .
Wer kann An¬
gaben machen ?
Wiederbr . e . B .
Sedanstr . 6 , 1 .

Msgesii - e ]
Altaold .

Katholische Kirche .
Sonutag , de » 24 . August 1941

et « onifatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7, 8 , 9, 10 u . 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 u . 9 ; Beichtael . Sa . 16 - 19 .30 u . nach
2015 , So . 6— 8 . — Dreisaltrgkeitskirche : So . hl . M .
1 , 8 .30 u . 10 , Werkt . Mo . , Mi . u . Fr . 8 ; Di ., Do . u .
Sa . 6 .30 ; Andacht So . 20 , Sa . 18 ; Beichtael . So . ab 6.30 ,
Sa 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Hil,k » che: So . hl .
M 6 , 7 , 8 , 9, 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 ,
8 30 - Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa . 16 —19

u nach 20 ; So . ab 6 . — St Elisabethkirche : So . hl . M .
6 30 , 7 .30 , 845 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , hl . M .
6 30 , 7 .15 , 8 ;

' Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ; So . u .
Di . bis 8 .30 , Fr . 17 — 19 llhr .

Silber und
Brillanten

tauft zu eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Goldaalle 18
G B C 28157

Altgold - .
Silber - und

Doublö -Ankanf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb

Nltkath . Kirche . Echwalbacher Str . 60 . ft Ed . ( Diasp . )
G .B .C 40/14405

Eoldschmuck

E, .-lutherische Dreieinigkeitsgemeiude , Kiedricher Str . 8 .
So 10 HE , Sfr . Eikmeier . „ ,
Ev .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1. So . 10 .40

lbri | tL
*

6emeinie , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H „ 1.
Co . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .

55 I.

Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webergasse 35 .

En . C 28156 .
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A u . C 4140550 .

Luca rnii « , . ..... • ...... - - —— — — —.
Martha Wicha , geb . Tenzer , 35 J., Bergmannstr . 4 - Elisabeth

$ * ibert,77J .,Schlageterstr . 15 .Friedrich Wirth , 70J . , Feldstr . 6-

W .- Dotzheim : Jakob Enders , VOJ., Ludwigstr . 8 - W .-Erbenheim :

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemlt .

E . Struck
Michelsbsrg 15
TBC 40/9604
Moderne echte
Armband - Uhr

u gold . Ketten¬
armband v . Pr .
z . k. ges . Fröhlich
Adelheidstr . 33 .

Kabinenkoffer
oder grösterer

Reisekoffer
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 924
an Tagbl . - Verl .

Kleiderschränke
Wäscheschränke .

Büfett , Vertiko
Schreibtisch ,

Kücheneinricht .
Chaiselongue .
Sofa , Sessel ,

kpl . Zrm . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Heesen .
Vleichstrahe 36 .
Rohrvlattenkoss .
Ski - o . Wander¬
stiesel , gut erb . ,

Gröhe 38 — 39 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 919 TD .

Modernes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . M 919 TV .

Mod . neuwert .
Schlafzimmer

mögl . m . Matr ..
zu kauf , gesucht .
Ang . A 294 TV .

Euterh . Nähm . ,
wenn mögl . ver -
senkb . , zu k. ges .
Ang . K 921 TV .

Ersucht
Schrankkofser

gegen bar . Ang .
u . G 922 T .- Vl .

Heute morgen entschlief sanft nach schwerem

qualvollem Leiden unsere innigstgeliebte ,
stets treubesorgte Mutter , liebe teure
Schwester , Schwiegermutter , meine gute
Großmutter und Tante

Frau Luca Fritze
geb . Clement

In tiefer Trauer :

Dr . med . Ewald Fritze
Gerhard Fritze
Klara Edle von Görbitz , geb . Clement
Constanze Fritze , geb . Rauterberg
Margarethe Fritze , geb . Jllgner
Luca Fritze
Amtsgerichtsrat Herbert Edler v . Görbitz

Wiesbaden (Neuberg 2 ), Laaren (Holland ),
Rostock , den 18 . August 1941 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Am 20 . August 1941 entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Gerhard
im 69 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Barbara Gerhard , geb . Beck
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 22 . August 1941 .
Adlerstraße 37 .

Die Beerdigung findet Samstag , 23 . August ,
vorm . 10 Unr von der Leichenhalle des Alten
Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

Für die herzliche Teilnahme sowie für die

Kranz - u . Blumenspenden bei dem Heim¬

gänge unserer lieben Entschlafenen

Fräulein

Hermine Podbielski

sagen wir unseren aufrichtigsten Dank . Be¬

sonders danken wir Herrn Pfarrer v . Bernus

für die trostreichen Worte und der Ge¬

meinde - sowie den Krankenhausschwestern
für die liebevolle Pflege der Verstorbenen .

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verlust meines unvergeßlichen , innigst -

geliebten Mannes , unseres lieben , guten
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

Wilhelm Guderjahn
UfFz . in einer Panzerjäger - Komp .

sagen wir auf diesem Wege unseren

besten Dank .

Anna Guderjahn , geb . Harz

Familie Wilh . Guderjahn
Familie Georg Harz

u . alle Angehörige

Wiesbaden , den 19 . August 1941 .
Blücherstr . 28 u . Frankenstr . 15 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen entschlafenen Mutter

Frau Susanna Hammer
geb . Scherning

sowie für die reichen Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege herzl . Dank .
Besonderen Dank für die treue Pflege der
Schwester , und dem Herrn Pfarrer der
Kath . Kirchengemeinde , sowie der werten
Nachbarschaft .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Hammer nebst Angehörigen

W .- Dotzheim , den 20 . August 1941 .

Altmaterial
sowiesämtl . Flaschen

kauft J. Gersbach
Frankenstraße 8

Karte genügt

! Mlliuse |
Ein erstklass .

Kaltblut -
Hengstfohlen ,

18 Wochen alt ,
steht z. Berk , bei

Albert Witt ,
Orlen über

Wiesbaden 5 .
2 gebr . Zimmer¬
besen , Kasten f .

Luftschutzk .
zu vk . Albrecht -
strahe 23 , 1 . St .

Kinder - Dreirad
oder K .- Auto

zu kauf , gesucht .
Ang . 1 914 TV .

Koblenbade -
ofen u . Kupfer¬

waschkessel
zu kauf , gesucht .
Ang . F 912 TV .

Verstopfing
übermäßiges Fett , Gicht , ieuma ,
Hämorrhoiden vermeie man
durch gründliche Reinigg von

Darm , Blut und SäfteTtiX
Dr . Schieffers

Stoffwechselslz .
Der Erfolg Oberratht I

Glas M. , .20 DoppelpctM . 2 .—

in Apotheken und Drcerien

Am 16 . August 1941 verschied nach schwerer Krankheit
meine liebe Tante

Hertha König
In schmerzlichem Vermisset

Hertha Schulteß , geb . Göpn «

Hamburg 20 , Loogestieg 15 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 25 . August , vu

mittags 10 .15 Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus stat

Am Donnerstag verschied nach längerem Leiden mein liebet
treubesorgter Mann , unser lieber Vater ,

‘
Schwiegervcter ,

Großvater , Schwager und Onkel

Karl Ackermann
Druckerei -Arbeiter

im 68 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene :
Frau Auguste Ackemann , geb . Strackow

Wiesbaden , den 22 . August 1941 .
Gustav -Adolf -Straße 5 , 2 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 25 . August , vor¬
mittags 8 .45 Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhd

'

aus auf dem Nordfriedhof statt .

Unser früherer Mitarbeiter x

Druckerei - Arbeiter Karl Ackermann
ist gestern im Alter von 68 Jahren gestorben .
Von 1899 bis 1931 in unserem Hause in treuer Pflidt -
erfüllung tätig , war er uns ein lieber Mitarbeiter , desstn .
Andenken in unserer Betriebsgemeinschaft stets in Ehren
bleiben wird .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
L Sdiellenberg

' sdien Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 22 . August 1941 .

Mein lieber guter Mann

Herr Otto Kühnemuth
wurde mir heute durch den Tod entrissen . Er starb im
72 . Lebensjahr aus einem arbeitsfreudigen Leben an den

Folgen eines Schlaganfalles .

In tiefer Trauen
Frau Netto Kühnemuth

Wiesbaden , den 14 . August 1941 .
Nerotal 49

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Peter Grohmann
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Hahn für die sinnreichen und tröstenden
Worte sowie für die ehrenden Nachrufe , Kranznieder¬
legungen und Blumenspenden der Betriebsgemeinschaft Carl
Ritter u . Co ., dem MGV . „ Union " auch für den erhebenden
Gesang , für die musikalischen Darbietungen eines Freundes
von der „ Chorvereinigung 1866 " und den lieben Haus¬
bewohnern . Frau Auguste Grohmann Wwe .

u . Kinder

Wiesbaden , den 22 . August 1941 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die
reichen Kranz - und Blumenspenden , sowie für die Kranz¬
niederlegungen seitens der Wegwag und ihrer Betriebs¬
gemeinschaft bei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

Franz Brömser
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Brömser Wwe .
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